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Wir können was in Dedinghausen – 

und nicht nur Karneval feiern ! 

Sportliche  
 

Topp- 
 

Meldungen  
 

Wichtige 
Termine 

im  
März 

�� TTV-Herren gewinnen den Bezirkspokal 
 

�� BW-Fußball-Mädchen werden Hallen-
Kreismeisterinnen  

 

�� Inga Heitmann gewinnt das Gesamtchampionat 
NRW und nimmt im März an der Deutschen 
Meisterschaft der Bogenschützen teil 

 
09. März JHV des Fördervereins Kindergarten 
10. März DRK-Blutspende im Bürgertreff 
13. März JHV der Kolpingsfamilie 
13. März Beginn des KCD-Preisknobelns (bis 5.April)  
19. März JHV des Bürgerrings 
28. März Frühjahrsversammlung der Schützen 
29. März Einfachessen des DER Eine Welt Kreises 
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Obama : “Yes, we can!”  
KCD : „Jau, wir auch!“ 

 

Mit 10. Karnevalssession im 21.Jahrhundert einen 
eindrucksvollen Beweis geliefert ! 

 

(HWW) Den Beweis, dass es Obama und mit ihm die USA wirklich können, müssen sie noch antreten. Was der 
KCD und mit ihm die Narren des Dorfes können, wussten wir schon seit langem. Die 10. Karnevalssession im 
21.Jahrhundert lieferte wieder einmal den 
ultimativen Beweis :  

Dedinghausen  
ist die Karnevalshochburg  

im Lippstädter Raum! 
 

Der Narren Dedinghausens ließen es mal 
wieder mächtig krachen. Zwar fiel das Pro-
gramm des KCD-Balls ein wenig gegenüber 
dem Vorjahr ab, dafür waren aber nie mehr 
Teufelsgeiger unterwegs als am Rosenmon-
tag’09. Die Kindersitzung stabilisierte sich 
auf gewohnt hohem Niveau und die Senio-
rensitzung zieht Fans aus der gesamten Um-
gebung in den Bürgertreff. Natürlich waren 
am Rosenmontag neben den Teufelsgeigern 
auch wieder kostümierte Kinder im Dorf 
unterwegs.  
Die Grundschule und der Kindergarten run-
deten mit ihren „Karnevalssitzungen“ das 

dörfliche Narrentreiben ab. Der KCD war zudem auch noch aus-
wärts aktiv. Zumindest einige der Narren statteten den Narren in 
Scharmede, Stirpe und dem Seniorenheim der AWO in Lippstadt 
einen Besuch ab. 
Davon, und von allen Randerscheinungen des dörflichen Karne-
vals, berichtet ����  auf den nächsten Seiten.  
 

Vor dem Vergnügen steht der Schweiß  
 

Was auf den Sitzungen so leicht aussieht oder auf den Umzügen 
reibungslos läuft, bedarf einer arbeitsintensiven und zeitaufwän-
digen Vorbereitung. „Allein im Bühnenbild stecken ca. 450 Ar-
beitsstunden“, weiß der KCD-Vizepräsident zu berichten.  
Den meisten Beteiligten macht insbesondere die Vorbereitung 
riesigen Spaß. Und dennoch ist es Jahr für Jahr bewundernswert, 
was die Narren des Dorfes leisten, damit sie mit ihren Gästen die 
"fünfte Jahreszeit" ausgelassen feiern können. 

 
Das Bühnenbild beim 28.KCD-Ball im Bürgertreff war wieder 
einmal ein „Hingucker“ mit aussagekräftigen Anspielungen, die 
in liebevoll gestalteten Details entdeckt werden wollten. 
Nehmen Sie nur einmal die linke untere  
Ecke des Bühnenbildes. Die Steigerung von  
„Hard Rock Cafe“ : „Don Quijote“ > „Gast- 
stätte Kehl“! 
Auf andere Details wird an anderer Stelle  
dieser Zeitung noch Bezug genommen. 
 

 
Bühnenbau und Technikcheck 
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Neben dem Bühnenbau und die Installation der technischen 
Anlagen im Bürgertreff für die drei dortigen Veranstaltungen 
sind mit sehr großem Arbeitsaufwand verbunden. Aber auch 
der Kartenvorverkauf, die Programme, die Bewirtung usw. 
müssen organisiert werden. 

Natürlich berei-
ten sich die Ak-
teure auf ihre 
Auftritte vor und 
treffen sich zu 

wiederholten 
Übungsabenden 
bzw. -nachmitta-
gen. Häufig sind 
die Proben für die großen wie kleinen Aktiven die eigentliche 
Triebfeder für ihr Engagement. Am Freitag (13.2.) vor der ersten 
großen Show traf man sich zur Generalprobe. Dort schaute man 
schon mal der "Konkurrenz" zu, legte letzten Schliff ans Pro-
gramm und stimmte sich ein. Eine Woche später trafen sich die 
Teufelsgeiger, um ihre Bahre aufzupolieren. 
Es ist Jahr für Jahr bewundernswert, welche Energie und Freizeit 
viele Dorfbewohner/innen in den Karneval investieren und damit 
ein schönes Stück Dorfgeschehen und -geschichte schaffen.  
Dabei dürfen auch nicht jene Eltern, Geschwister und andere ver-
gessen werden, die dafür sorgen, dass das Bild der am Rosen-
montag durchs Dorf ziehenden Kinder so bunt und schön ausfällt. 
 

 

Rote Nasen nicht nur für Senioren! 
 

(AF) Am 01.02. machten sich rund 20 KCD Aktivisten 
auf den Weg, um allen Senioren Dedinghausens, die im 
Jahr 2009 das Alter von 60 Jahren erreichen oder die 
bereits das 60´te Lebensjahr vollendet hatten, eine 
persönliche Einladung zum Seniorenball des KCD und 
eine rote Nase zu überbringen.  
Doch bei eisigen Temperaturen und ebenso eisigen 
Wind bekamen nicht nur die Überbringer der Einladung 
kalte bzw. rote Nasen. Daher wurden die KCD 
Aktivisten an der einen oder anderen Stelle von den 
Senioren zu einer Tasse Kaffee oder einem Tee 
eingeladen. Auch erwähnenswert sind die vielen 
Gespräche, die mit den Senioren geführt wurden.  
Dass sich die Mühe und das Frieren für den KCD 
gelohnt hatten, sollte sich am Tag des Seniorenkarneval zeigen. Rund 170 Senioren, von denen ein Großteil 
Dedinghäuser waren, besuchten die Veranstaltung und trugen mit ihrer Freude am Karneval zum Gelingen des 

Seniorenkarnevals bei.  
Man darf gespannt sein, was 
sich der KCD im nächsten 
Jahr einfallen lässt, um die 
Senioren des Dorfes mit einer 
vorkarnevalistischen Überra-
schung zum Besuch des Seni-
orenballs zu animieren. 
 

(Fotos: Joshua Cano Urbane) 

 
Wagenbau der Teufelsgeiger am 20.02. in 
Hagemanns Schmiede 

 
Proben im Bürgertreff 
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„Das is’ immer besser als im Fernsehen!“ – 
Seniorenkarneval beim KCD 

 

(LW) „Wir sind sechs Leute und 
kommen jetzt schon seit 3-4 Jahren 
hier hin. Es war immer gut!!“, der 
ältere Herr lächelt. Auf die Frage, was 
er denn an diesen Nachmittag erwarte, 
setzt er keck „dass es genauso gut 
bleibt!“ hinzu und wendet sich wieder 
seinem Kuchen zu. 170 Karten wurden 
für diesen kühlen Februarnachmittag 
verkauft – Seniorenkarneval, der Start-
schuss zur jährlichen Karnevalssession.  
Unter den Senioren befinden sich auch 
zahlreiche Nicht-Dedinghauser, denn 
längst ist der Seniorenkarneval des 
KCD über die Grenzen Dedinghausens 
bekannt. Die 68-jährige Christa Wensel 
erzählt z.B., dass sie mit ihrer Lipp-
städter Truppe extra mit dem Bus 
angereist sei und das auch schon zum 
4. Mal! „Es war immer toll! Besser als im Fernse-
hen!“ Sie freue sich am meisten auf „den Sänger“. 
Nach kurzen Nachfragen war klar, dass es sich dabei 
nur um Ingo Euler und seine Musical-Produktionen 
handeln konnte. Doch obwohl dieser werte Herr 
dieses Jahr nicht auf der Bühne des Seniorenkarne-
vals stand, ist die nette ältere Dame sicherlich auch 
so auf ihre Kosten gekommen. 
Nach dem Einmarsch des Elferrats, begrüßten die 
Wortführenden Kuno Peter und Sebastian Schulte die 
Senioren und stellten das diesjährige Motto vor: 
„Dieses Jahr orientieren wir uns ein bisschen an der 
großen weiten Welt, an Amerika. Yes, we can! Da 
dachten wir uns: Jau, wir auch!“ Das Bühnenbild 
untermalte das Motto, wie jedes Jahr, einfach nur 
hervorragend. Doch das ist ja auch kein Wunder, 

stecken doch wieder 350 Arbeitsstunden darin! Die 
Vorstellung des Elferrats folgte und die Senioren 
mussten den Schlachtruf „Helau“ eigentlich gar nicht 
großartig üben, die gute Stimmung war sofort da. Die 
Laune der älteren Damen und Herren schien ganz gut 
zu sein.  
Traditionell machte die Juniorentanzgarde den 
Auftakt des Programms und glänzte mit ihrem 
Gardetanz. Stolz kommentierte der erste Vorsitzende 
den Auftritt mit: „Da wächst etwas Hervorragendes 
heran.“ Als Belohnung gab es diesmal zwar noch 
keine Orden, dafür hatte sich der KCD aber passend 
zum Valentinstag eine kleine süße Überraschung 
überlegt: für jeden Akteur gab es ein Süßigkeiten-
herz.  
Auch die darauf folgenden Action Girls legten einen 

fetzigen Tanz aufs Parkett. In Kostümen 
(blau, weiß und rot, mit Sternen und roten 
und blauen Cheerleader-Wuscheln), die 
perfekt zum USA-Motto passten, begeis-
terten sie das Publikum und ernteten 
großen Applaus (Bild links). Ihren 
nächsten großen Auftritt haben die 10 
süßen Mädels mit dem verblüffenden 
Taktgefühl am Rosenmontag beim 
Kinderkarneval! 
Die altbewährte Frauengruppe, die Long 
long Ladies, trat dieses Jahr eine musika-
lische Weltreise mit dem Zug (man 
staune, wie das gemacht wurde…) an. Mit 
abwechslungsreichen Kassenschlagern 
beantworteten sie die Frage „Wie weit 
kommt man mit einem Gutschein der  
 

 
Gut gefüllt war der Bürgertreff, als am 14.02. gegen 14.11 Uhr der 
KCD-Sitzungskarneval der Session 2008/09 begann. 
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Deutschen Bahn für 55 Euro?“ Hier darf allerdings 
noch nicht viel verraten werden, denn der große Ball 
kommt ja noch. Also nur so viel: Die Damen glänzen 
wieder mit ganz lustig-geschmacklosen Kostümen! 
Der erste Auftritt der Tanzgarde funkelte nur so vor 
Eleganz und Synchronietät, wie der Stern in ihrem 
Haar. Das Lied – die Instrumentalversion von ‚Ein 
Stern‘ – war ebenfalls genau abgepasst. Hier kann 
man wirklich nur zu einer genialen Leistung 
gratulieren und sich auf den, später im Programm 
stattfindenden, Showtanz freuen. 
In der darauf folgenden Pause, nutzten die Senioren 
die Zeit ein Pläuschchen zu halten oder sich die 
Beine zu vertreten. Das brauchten sie auch, da die 
erste Rakete des Nachmittags sofort nach der Pause 
gezündet wurde. Trampeln und Klatschen waren 
nach dem Programmpunkt „EAV – Erster alter-
nativer Vorstand“, wo eine Vorstandssitzung des 
KCDs dargestellt wurde, angesagt. 
Die Gruppe Thekenflausch suchte dann für ihre 
‚Bauern eine Frau‘ und holte am Ende doch 
tatsächlich den nun bekannten Bauern Heinrich auf 
die Bühne, der dann vor den Senioren sein 
Schäferliedchen zum Besten gab. Da konnte sich 
sogar die originalgroße Kuh nicht mehr ruhig 
verhalten und musste mitschunkeln. 

Nun durfte die Juniorentanzgarde noch ihren 
kunterbunten Showtanz präsentieren. Der 
aktuelle Popsong unterstützte die ausgelassene 
Stimmung im Saal und die kleinen Mädels in 
ihren bunten Kostümen schafften es eine schöne 
Ausgelassenheit auf die Bühne zu zaubern. 
Genau die richtige Stimmung für den 
Hausmeister des Bürgertreffs, Bernhard 
Schäfers, der den Zuschauern erstmal richtig 
erklärte, wie sie die Toilette zu benutzen hätten. 
Souverän brachte er die Senioren mit seiner 
Gestik und Mimik als auch mit seinem 
Wortwitz zum Lachen. Auf den Zwischenruf 
„Vormachen!“ konterte er gelassen: „Ja der, der 
das gerade gerufen hat, kann gerne mal nach 
oben kommen und uns die richtige 
Toilettenbenutzung vormachen!“ Das Publikum 

war begeistert, doch zum Probesitzen kam dann doch 
nur einer der Bühnenhelfer. 
Genauso gut wie der erste Tanz, aber dafür ganz 
anders, stellte die, diesmal gruselige, Tanzgarde 
ihren Showtanz vor. Michael Jacksons „Thriller“ 
erwachte auf der Bühne zu neuem Leben, obwohl die 
Maske der Garde eher auf einen Friedhof gehört 
hätte. Dennoch: wieder eine super Leistung! 
Die „Nebelkrähen“, eine 4-köpfige Weiberband mit 
ungemein hübschen schwarzen Büscheln unter den 
Armen, entlockten Kuno nach ihrem Song übers 
Älterwerden dann ein großes Kompliment: „Da habt 
ihr aber ganz schön tief gestapelt, anstatt 
Nebelkrähen seid ihr jawohl eher Goldkehlchen!“ 
Eine lustige Darbietung, die besonders durch ihre 
Kürze unheimlich knackig wirkte! 
Den Abschluss machte dann das Männerballett. 
Allerdings gibt es dazu nicht viel zu sagen, außer, 
dass da wohl eindeutig Alkohol im Spiel war... ;-) 
Zwischendrin wurde immer wieder geschunkelt, so 
dass jeder auch ein gutes Pensum Bewegung mit 
nach Hause nehmen konnte. Beim Finale feierten 
dann noch alle zusammen den gelungenen Start in 
die Karnevalssaison. Es darf sich also auf den 
Karnevalsball gefreut werden!! 
 

 
Gebannt verfolgten 170 Gäste das Programm. 
 

  
Die Tanzgarde und das Männerballett konnten beim Seniorenkarneval besonders überzeugen.       (Fotos:FC) 
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Neue Zeitrechnung beim KCD-Kartenvorverkauf! 
 

Schock für sieggewohnte ���������������� -Redakteure – Kleine Chronologie des Vorverkauf-Events 
 

(WS)   Wenn am Sonntag nach dem 
Senioren-Karneval die KCD-Elite 
mit Elferrat und einer stattlichen 
Zahl von Bühnenakteuren zur 
AWO nach Lippstadt unterwegs ist, 
um im Seniorenheim Dedinghauser 
Karnevalsflair zu verbreiten, steigt 
im Bürgertreff so ganz nebenbei ein 
außergewöhnliches Event: Der 
Kartenvorverkauf für den Karne-
valsball. Seit nunmehr fünf Jahren 
treffen sich zumeist die gleichen 
Gesichter, um für ihren Freundes- 
und Bekanntenkreis die besten 
Plätze bei der KCD-Gala zu ergat-
tern – natürlich nicht ohne den 
obligatorischen Wettbewerb unter-
einander. 
   Am 15. Februar wollten Deli und Willi, die Erst-
platzierten des Vorverkaufs 2008, ihre Spitzenposi-
tion verteidigen. Ihre Strategie „eine halbe Stunde 
früher als im Vorjahr“ muss auf dubiosen Wegen 
durchgesickert sein. Jedenfalls staunten die beiden 
nicht schlecht, als sie um 11.17 Uhr im Foyer des 

Bürgertreffs nicht nur vom ‚KCD-
Reinemachteam’, sondern auch von 
drei frohgelaunten Dedinghauser 
Narren begrüßt wurden. Werner 
hatte den Rekord auf sage und 
schreibe 10.16 Uhr, also fast 7 
Stunden bis zum Start des Vorver-
kaufs, geschraubt und mit Ana und 
Martin im Schlepptau bereits ein 
Kontingent von 50 Karten in Büh-
nennähe gesichert. Weil man sich 
in all den Jahren so prächtig ver-
standen hat, kamen die Redakteure 
doch noch zu den gewünschten 
Plätzen.  
   Es ist fast unglaublich, dass 

bereits ‚high noon’ weit über die Hälfte aller Karten 
vergriffen war! Gegen Viertel vor Eins waren über 
180 Eintrittskarten vorgemerkt und gegen Viertel vor 
Vier fiel die 200-Karten-Mauer.  
   Es ist jedes Jahr aufs neue begeisternd, wie die 
lange Zeit des Wartens im Foyer des Bürgertreffs 
überbrückt wird. Eigenversorgung ist angesagt, denn  

 

 
„Sieger-“ bzw. Anwesendheitsliste 

 
Für das leibliche und seelische Wohl war gesorgt... 

 

 
... und die Stimmung an den Stehtischen im Foyer 

stieg beständig. 
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der KCD hält wegen seines AWO-Auftritts die 
Theke geschlossen. Das wissen die Dedinghauser 
Jecken natürlich und hatten wieder einige Kästen und 
Fässchen Bier, reichlich Sekt, Leckereien, Kuchen, 
Knabbereien und Süßigkeiten mitgebracht. Dazu 
gab’s auch in diesem Jahr Kaffee vom KCD. So 
funktionierte der Kartenvorverkauf 2009 in Eigenre-
gie wieder bestens. Wie unsere Bilder zeigen, fand 
man sich in kleinen Kreisen im Foyer zur lockeren 
Unterhaltung zusammen und verlebte einen ausge-
sprochen kurzweiligen Nachmittag miteinander. 
   Von Beginn an hatte der KCD auch den großen 
Saal wieder geöffnet und damit den Wartenden einen 
ersten Blick auf die wieder grandiose Bühnenbema-
lung erlaubt. 
   Aber sicher muss über die zu fortgeschrittener 
Stunde aufgekommene ein oder andere – vielleicht 
sogar berechtigte – Kritik nachgedacht und diskutiert 
werden. So wurde angesprochen, dass die von ein-
zelnen Personen georderte Anzahl an Eintrittskarten 
überhöht sei, und dass einige auf der öffentlichen 
Warteliste aufgeführte Personen gar nicht mehr 

anwesend waren.  

 

   Der KCD jedenfalls verbuchte mit dem diesjähri-
gen Kartenvorverkauf erneut einen Riesenerfolg: 240 
der vorgesehenen 250 Platzkarten waren vergriffen. 
Die Vorfreude auf den Karneval beim KCD war 
wieder einmal spürbar. 

 

KCD-Akteure im Außeneinsatz bei der AWO 
 

Seit 1994 gestaltet der KCD jedes Jahr mit ausgewählten 
Programmpunkten eine etwa einstündige Karnevalsfeier für 
die Bewohner des AWO-Seniorenheims. 
So konnte Kuno Peter auch in diesem Jahr wieder den 
Lippstädter Senioren ein buntes Programm ankündigen. Zuvor 

jedoch eröffnete das „Prinzenpaar“ den Nachmittag. 
Die KCD-Delegation bestand am 15.Februar aus den drei 
Tanzgarden, dem Elferrat, den „Long-long-Ladys“ und den 
„Nebelkrähen“. 
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Die Senioren 
freuten sich sehr 
über die will-
kommene Ab-
wechslung und 
werden sicher 
noch lange gern 
an diesen fröh-
lichen Nach-
mittag zurück-
denken. 

Simone 
Urbanke/HWW 
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Karneval im Kindergarten 
 

Karnevalsfeier in der Mäusegruppe 
 

An Weiberfastnacht war auch dieses Jahr im 
Kindergarten Party angesagt. Bunt kostümiert 
trafen die Kinder der Mäusegruppe morgens ein, 
um gemeinsam zu frühstücken.  
Ab 11 Uhr kamen die ebenfalls verkleideten 
Mütter dazu, um wie schon in den vergangenen 
Jahren gemeinsam Karneval zu feiern. 
Bei Bowle, Apfelschorle und Knabbersachen kam 
schnell gute Stimmung auf. 
Aber auch der Spielspaß kam nicht zu kurz, so 
begannen wir mit einigen Singspielen, um danach 
mit einer Polonaise in die Turnhalle zu wechseln, 
dort wurde erst mal ein Stopptanz gemacht. Im 
Anschluss gab es für sieben sportliche Mamas und 
die Erzieherinnen einiges zu tun. Zu einer kurzen 
Geschichte mussten sie so einige Runden durch die Turnhalle laufen. 
Danach kam der alljährliche Höhepunkt der Feier, da durften die Kinder (die Mamas und die Erzieherinnen 
natürlich auch) zur Karnevalsmusik über die Tische laufen. 
Nachdem uns die Vorschulkinder mit ihrem Cowboy- und Cowgirltanz schon einen Vorgeschmack auf den 
Kinderkarneval am Rosenmontag gaben, klang die diesjährige Feier gegen 12.30 Uhr so langsam aus. 

 

Ein herzliches Dankeschön an die Erzieherinnen für eine wieder mal rundum gelungene Karnevalsfeier. 
Stefanie Schulte 

 

Spatzenkarneval:  
Fastnacht mit wilden Kindern und jecken Weibern 
 

Auch an diesem Weiberfastnacht feierte der Kindergarten Dedinghausen Karneval. Die kleinen Cowboys, 
Engel, Indianer, Prinzessinen, Polizisten und Co. feierten zuerst alleine mit ihren Erzieherinnen der 
aufgeweckten „Schlafmütze“ Frau Sauer, der kessen „Biene“ Frau Lackmann und dem B-„Engelchen“ Sarah. 
Es wurde gemütlich zusammen gefrühstückt und dann Party-Spiele gespielt.  
Ab 11 Uhr durften dann die jecken Spatzenmütter (und zwei mutige Spatzenväter) dazustoßen und mitfeiern. 
Und die Kinder der Spatzengruppe ließen es – nach Dedinghausener Karevalsmanier - so richtig krachen beim 
Tanzen, Mohrenkopfwettessen, Dosenwerfen, Polonaise, Reise nach Jerusalem und mehr witzigen Spielchen.  
Um 14 Uhr waren dann alle Schnuckereien für die Kleinen und Bowle für die Großen restlos weggeputzt und 
alle gingen müde aber glücklich nach Hause. 
(Die Fotocollage auf der nächsten Seite beinhaltet Bilder vom Karneval in der Spatzengruppe.) 

Jennifer Kunau 
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Annette Seiger Doktor des Humors beim KCD 
Karnevalsclub Dedinghausen (KCD) bot Veranstaltung mit 15 Programmpunkten 

 

(RC) Karnevalssamstag, 21. Februar 2009, 19.11 
Uhr im Bürgertreff : Zu den Klängen der Sun Shine 
Band marschiert der Elferrat des KCD und die 
Tanzgarde in den Bürgertreff ein. Der 

Vereinspräsident Kuno Peter und sein Vize 
Sebastian Schulte begrüßen die Gäste des Abends 
und stellen den diesjährigen Elferrat namentlich 
vor. 

 

Dann konnte das Programm des Abends mit der 
(grün gekleideten) Juniorengarde des KCD begin-
nen. In dieser jungen Garde, angeleitet und betreut 
von Carmen Peter und Barbara Euler, tanzten mit : 

Kirsten Behne, Michelle Euler, Patricia Guder, 
Svenja Haut, Marie-Christin Henkemeier, Sarah 
Hustadt, Daria Leissing, Marie- Sophie Lohoff, 
Leann Nelgen, Lara Nünnerich, Miriam Risse, 

Katja Sprenger, Sonja Sprenger, 
Carla Stratmann, Maja Vollmert 
und Sandra Müller. 
Eine Art Theke wurde 
anschließend auf der Bühne 
aufgebaut und Peter Becker, Sohn 
Yannick Becker, Elke Schwarz 
und Sabine Bartel boten den 
ersten Teil des „Ersten 
Alternativen Vorstands“ dar. 
Unterbrochen wurde diese 
Darbietung durch den Showtanz 
der blau gekleideten Tanzgarde 
des KCD. Nach den ersten 20 
Minuten wurden anschließend 
nochmals 20 Minuten 
Vorstandsarbeit des KCD 
präsentiert.  

 
 

Der Elferrat des KCD 2009 mit Kuno Peter, Sebastian Schulte, Bernadette Remmert-Chlosta, Simone Urbanke, 
Claudia Grüne, Martin Dicke, Christiane Michel, Claudia Schumacher und Klaus Weber 

 
 

Die (grüne) Juniorengarde des KCD 
 

����� 406/11 



����  406 ... aktuell * Rückblick März 2009  
Im Anschluss an die Darbietung des „Ersten 
alternativen Vorstands“ eroberte die Juniorengarde 
mit ihrem Showtanz die Bühne. Die jungen 
Mädels traten auf mit Kirsten Behne, Michelle 
Euler, Patricia Guder, Svenja Haut, Marie –
Christin Henkemeier, Sarah Hustadt, Daria 
Leising, Marie-Sophie Leising, Leann Nelgen, 
Lara Nünnerich, Miriam Risse, Katja und Sonja 
Sprenger, Carla Stratmann, Sandra Müller und 
Maja Vollmert. 
Wer sich mit Fernsehprogrammen auskennt, 
erkannte bei der Gruppe Thekenflausch sofort 
deren Motto. Ein Schild mit „Bauer sucht Frau“ 
wurde auf einem Strohballen aufgestellt und die 
Show konnte beginnen. In diesem Jahr bei der 
verstärkten Gruppe dabei Ramona und Vanessa 
Schäfers, Christin Schulte, Sarah Tünsmeier, Bianka Münzel, Karina Buchal, Ingmar Hubrich, Werner 
Tünsmeier, Tobias Wahner und Sabrina Peter. 

 

Als der Saal dann 
abgedunkelt wurde, 
düstere Musik erklang 
und die Bühne sich mit 
Akteuren in langen 
schwarzen Gewändern 
mit Grablichtern füllte, 
war die Zeit der 
Verleihung der Ehrung 
als Doktor des Humors 
2009 des KCD 
gekommen.  
Der Doktorhut und die 
weiteren Insignien in 
diesem Jahr wurden 
Annette Seiger über-
reicht. 
 

 
 

„Thekenflausch“ mit Bauer und Kuh 
 

 

 

Die (blaue) Tanzgarde des KCD mit Kristin Objartel, Sabrina 
Peter, Daryl Becker, Maren Greschniok, Daniela Schäpermeier, 
Sarah Tünsmeier, Miriam Schulte-Remmert, Annika Meister, 
Karina Buchal, Sophia Brink und Julia Wallmeier 
 

 
 

Annette Seiger 

 
 

Die Juniorengarde wird nach ihrem Showtanz vorgestellt. 
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„Ja da wackelt der Dom, ja da wackelt 
der Dom, da wackelt der Dedinghau-
ser Dom“, mit diesem selbstgetexteten 
Lied von und mit Friedel Eifler als 
lustiger Musikant konnten die Gäste 
an diesem Abend einen Vortrag mit 
einem Karnevalslied miterleben und 
gerne sangen alle im Publikum mit. 
Seit Jahrzehnten auf der Bühne trat 
dann auch in diesem Jahr eine Frau-
engruppe auf, die sich Long-Long-
Ladies nennt. Mit einer musikalischen 
Reise durch einige Hauptstädte der 
Welt und in entsprechendem Outfit 
stellte sich die Gruppe mit Agatha 
Schäfers, Monika Wellner, Marlis 
Schulte, Elisabeth Schmitz, Anne 
Christ, Christine Tünsmeier, Barbara 
Weide und unterstützt von Reiner 
Weide auf die Bühne. 

In die Bütt ging an-
schließend Bernhard 
Schäfers als Haus-
meister und dann wurde 
es richtig gruselig auf 
der Bühne. Die Tanz-
garde führte ihren 
diesjährigen Showtanz 
auf und die Damen 
erschienen als Zombies. 
Annette Seiger, Gaby 
Becker, Hildegard Höl-

scher-Weber und Monika Behne, „Die Nebelkrähen“, sangen dann live „Irgendwie, 
irgendwo, irgendwann“.  
Nach dem Auftritt des Männerballetts „Die Elfen“ mit Peter Becker, Andreas Langer, 
Volker Sauerteig, Rolf Ost, Michael Hirsch, Michael Bartel, Dirk Voits und Udo 
Weisser endete das Programm mit einem großen Finale. 

 
 

Friedel Eifler als lustiger Musikant 

 
Long - Long - Ladies  

 Bernhard Schäfers 
 als Hausmeister 

 

 
 

Hebefigur der „Elfen“ 
 

 
 

„Nebelkrähe“ Gaby 
Becker 
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Rosenmontag, den 23. Februar 2009  
Tagebuch eines Teufelsgeigers 

 

Rosenmontag: 
7.00 Uhr:  Es wird Zeit aufzustehen; heut ist 

Rosenmontag. 
 Beim Blick aus dem Fenster stelle ich fest: 

Das Wetter ist bescheiden schön. 
 

8.00 Uhr:  Ich treffe die letzten Vorbereitungen, 
wie Brötchen- und Aufschnittholen. 

 Es schellt an der Haustür. Lerchen Paul ist 
gekommen und spendiert uns eine Kiste voll 
Regenschirme; für alle Fälle. 

 Nach dem Frühstück heißt es, nun aber rinn in 
die Karnevals-Klamotten, die Sparbüchsen 
und die Trompete am langen Arm und ab. 

 

9.00 Uhr:  Gerti Köthenbürger, Rommy Plaß und 
Christina Grothe treffen bei uns ein, um mit 
Marianne die Brötchen für die Mittagspause 
zu schmieren. Gleichzeitig versammelt sich 
bei Schulte-Remmert eine stattliche Anzahl 
von Teufelsgeigern.  

 Wiedermal wird die letztjährige Spitzenbe-
teiligung noch übertroffen. Selbst seine 
Majestät - Schützenkönig Burkhard Meister - 
gibt sich als teufelsgeigender Schneemann die 
Ehre. 

 

9.10 Uhr:  Die Meute zieht los. Den Trecker 
steuert heuer ganztägig Wilhelm Schulte-
Remmert höchstselbst. Hierfür ein besonders 
herzliches Dankeschön. 

 

10.45 Uhr:  Bevor wir zum Hof Lefting fahren, 
müssen wir uns aufteilen. Wir stoßen mit den 
Platzmöglichkeiten auf unserem Wagen an 
die Grenzen. 

 In Lummers Waschküche sind wir dann aber 
alle wieder vereint und hauen mächtig auf die 
Pauke. 

 Dann geht es Richtung Bahn. Im Millionen-
viertel gibt es immer besonders edle 
Getränke. Bei Tatjana und Gerry Hagenhoff 
fließt das frischgezapfte Pils in Strömen und 
das alles auf lau; hierfür herzlichen Dank. 

 

11.15 Uhr:  Die Wasser- und Schultenstraße liegen 
hinter uns und die Kaffeepause bei Anjes 
Langels ist, wie in jedem Jahr, eine willkom- 

 

 
Bevor man am Rosenmontag aktiv werden konnte, 
trafen sich die Teufelsgeiger am Fr., 20.02. an 
Hagemanns Schmiede, um ihren Wagen – die 
„Teufelsgeigerbahre“ – aufzurüsten. 
 

 
Warten auf den Start 
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 mene Abwechselung. 

 

11.30 Uhr:  Jetzt geht es in das Neubaugebiet "Gän-
seland". Dort ist richtig was los, auch der 
Regen setzt wieder ein. Eine Menge 
sammelnder Kinder mit ihren Müttern begeg-
nen uns. 

 

12.30 Uhr:  An der Fukuhle gabelt uns die Dame 
vom „Patriot" auf und begleitet uns ein Stück 
des Weges. Somit ist sie auch Zeuge des 
Ständchens beim Königspaar Renate und 
Burkhard Meister. 

 Die redlich verdiente Mittagspause mit Brüh-
würstchen und belegten Brötchen bei Martina 
und Hans Kehl tut allen gut. Schriftführer 
Wolfgang Hahne stellt die Truppenstärke mit 
59 fest, eine Rekordbeteiligung.  

 Für seinen langjährigen „polizeilichen 
Schutz" erhält Ulrich Hage-
mann unseren „Orden", näm-
lich die Miniaturausgabe der 
Ehrenteufelsgeige, worüber er 
sichtlich erfreut ist (Bild 
rechts). 
HWW von ����  hält alles 
bildlich fest. Nach dieser 
Halbzeit kommen wir diesmal 
beachtlich gut wieder in 
Schwung. 
 

13.45 Uhr:  Somit ist es auch 
kaum verwunderlich, dass die 
Ehringhauser Straße, die 
Lange und die Kleine Wende 
mit dem Weg Am Bruch im 
Nu abgeklappert sind, wobei 
unser Teufelsgeigerwagen 
stets präsent ist. 
 Der Kölner Grenzweg 
mit seinen Seitenstraßen ver-
langt unserem Treckerfahrer 
Wilhelm alles ab. 
 Die gesamte Heide 
wird von uns heimgesucht und 
selbst Vossebürgers, Flüchters 
und Stratmanns nicht verges-
sen, was natürlich Ehrensache 
ist. Nach Vossebürgers fahren 
übrigens immer zwei Mann 
mit den bei Flüchts parat 

stehenden Fahrrädern. Flüchts Franz erbarmt 
sich als Taxifahrer des fußkranken Dorfhah-
nes. 

 

15.00 Uhr:  Der Einladung des KCD folgend, unter-
brechen wir unsere Tour, um dem Kinderkar-

 

 

 
Nach dem das Gruppenfoto im Kasten ist geht es zur Stärkung in den Gasthof 

Kehl ... 
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 neval im Bürgertreff unsere Aufwartung zu 
machen (Bild unten). Die Bude ist rappelvoll 
und die Kids präsentieren sich mit einem 
tollen Programm. Der KCD kann mit Recht 
stolz darauf sein. Wir liefern unsere 
Süßigkeiten ab, weitere Nettigkeiten werden 
ausgetauscht und ich bekomme den aktuellen 
Saisonorden. 

 

16.00 Uhr:  Auf zur letzten Tour. Der alte Haslei 
mit Kaffeepause bei Christina ist schnell 
geschafft. Danach kommt der neue Haslei, 
der Gurgeskamp und die Leute in den Gärten 
an die Reihe. 

 Auf der Breslauer Straße - meine Lieblings-
straße - erwarten uns viele Bewohner vor 
ihren Häusern und freuen sich, uns zu sehen 
und zu hören. Bei Michaela und Alexandra 
gibt es den obligatorischen Absacker. 

 

17.30 Uhr:  Endlich erreichen wir wieder den Birk-
hof mit der Birkhofsklause und ziehen 
schließlich bei Helmut ein. Nach kurzer 
Verschnaufpause steht schon eine dampfende 
Fettsuppe vor uns. Die fleißigen Frauen aus 
der Küche haben die Mettwürste aufge-
schnitten und genügend Eier in die Pfannen 

geschlagen. Alle werden satt. Der Einsatz 
unserer Frauen ist gar nicht hoch genug zu 
bewerten. Besonders auf Zack ist Conny, die 
Neue. Wir danken allen Damen mit kleinen 
Geschenken. 

 Hervorzuheben ist, dass wir in diesem Jahr 
zum 30.-mal in der Bierkofsklause zu Gast 
sein dürfen. 

 

19.30 Uhr:  Es wird Zeit, um den KCD-Obristen bei 
Kehls ein Ständchen zu bringen. 

 Bei Kehls ist die Stimmung bereits super und 
man bekommt kein Bein auf die Erde. Wir 
beeindrucken mit gekonnter Musik, eben 
„Spontan & Ungezwungen". Danach kehren 
wir mit klingendem Spiel bei Stienemeiers-
Frauen-Kränzchen ein und bringen eins, zwei, 
drei ...Ständchen; Kultur pur. 

 

20.30 Uhr:  Zurück bei Helmut geht dann in der 
Birkhofsklause die Post ab, zumal die 
Kappenträger/innen des KCD schließlich 
auch eintrudeln und mitfeiern. 

 

Alles hat ein Ende, so natürlich auch ein 
Rosenmontag! Fazit: Ein anstrengender, aber 
schöner Tag liegt hinter uns. 
 

Das Wetter war zwar Schlecht, aber dafür die 
Stimmung gut. 
Alle Teufelsgeiger haben das Spektakel 
wohlbehalten überstanden, was das Wich-
tigste ist. Alle haben sich sehr diszipliniert 
verhalten, auch alle Neuen haben den Alko-
holgenuss richtig eingeschätzt. 
Alle Musikfreunde aufzuzählen, geht nicht. 
Ihr ward Spitze. 
Tommy Stratmann hat sich mit seiner Bier-
markenspende am Dienstag großzügig 
gezeigt. Die Dorfbewohner waren wie immer 
freundlich und spendenbereit. 

Anerkennung auch unseren Senioren Günter Ost, 
Werner Remmert und Wilfried Plaß; eine starke 
Leistung.

 

 
Im Waldweg unterwegs 
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PS:  Am Veilchen-Dienstag haben wir einen Teil des gesammelten Geldes unserem Kindergarten hier in 
Dedinghausen zukommen lassen. Bei der Jubiläumsfeier im September wird dann noch der Förderverein 
des Kindergartens für den geplanten Anbau eine Spende erhalten. Aber auch die Behinderten aus 
Heidenoldendorf werden nicht zu kurz kommen. Verlasst euch drauf, wir werden Bericht erstatten. 

 

Theo Husemann 
(Fotos: Susanne Schulte-Nölle, Markus Neuhaus, Markus Schulte, JD, HWW) 

 

Schade, Kinderkostüme blieben häufig unter 
Regenjacken verborgen 

Nasskalte Witterung hält viele kleine Jecken vom Rosenmontagsumzug ab 
 

(HWW/WS)   Immer wieder Nieselregen und 
das nasskalte Wetter hatten am diesjährigen 
Rosenmontag sicher viele Kinder davon 
abgehalten, in Dedinghausen von Haus zu 
Haus zu ziehen. In der Breslauer Straße 
jedenfalls, in der die kleinen Jecken bekann-
ter Maßen gerne an den Haustüren vorsingen 
und um eine kleine Gabe bitten, wurden in 
diesem Jahr nur 42 Kinder (2008=68, ’07= 

Nachmittag kamen über 
300 (!) einheimische und 
auswärtige kleine Narren 
auf und vor der KCD-
Bühne im Bürgertreff so 
richtig auf ihre Kosten 
(siehe unsere Berichter-
stattung vom Kinder-
karneval). 
   Unter dem Motto „Kin-
der unterwegs“ zeigen wir  

   
Teufelsgeiger im Kindergarten. 
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in ����  jedes Jahr aufs Neue gerne in Bildern, wie die Kleinen 
mit ihrer tollen Kostümierung und Bemalung an den Haustüren 
vorsingen. Irgendwie freuen wir uns mit und finden es klasse, 
wenn ihnen wieder viele Haustüren geöffnet wurden und 
reichlich Süßigkeiten, Obst, Eier und vielleicht auch das ein 
oder andere Centstück spendiert wurde.  
   Für das nächste Jahr wünschen wir uns für die kleinen 
Jecken mal wieder richtig tolles Rosenmontagswetter. Wie in 
jedem Jahr liegen wir von ����  jedenfalls dann mit unseren 
Fotoapparaten auf Lauer! 

 

Nachtrag:  Premierenfete 
Training für den Ball? 

 

(AF/HWW) Die Seniorensitzung ist gelaufen, die etwas älteren 
Besucher und Akteure sind gegangen, da lassen es die 
restlichen Akteure, der Elferrat, die Helfer und natürlich der 
KCD-Vorstand im Bürgertreff so richtig krachen.  
„Premierenfete“, nennen sie es, was man auch als Training für 
die lange Nacht nach dem KCD-Ball, der eine Woche später 
stattfinden wird, unschwer erkennen kann. 
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Kinderkarneval 2009 
108 Nachwuchskarnevalisten begeistern im vollen Bürgertreff 

 

(LW) Der Kinderkarneval des KCD ist schon lange kein Geheimtipp mehr. Und so war auch in diesem Jahr am 
Rosenmontag der Bürgertreff mehr als voll. Annalena Gathmann und Marleen Hagner aus der ���� -Nachwuchs-
redaktion berichten über die bunte und lustige Sitzung: 

Am 23. Februar 2009 war es mal wieder so weit... 
Kinderkarneval... Helau. Zahlreiche Kinder kamen 
mit ihren Kostümen in den Bürgertreff, um Karneval 
zu feiern. Insgesamt haben über 100 Kinder ein 
buntes Programm für die Kinder des Dorfes und der 
Umgebung auf die Beine gestellt. In diesem Jahr 
hatte man gegen den Lärm vorgesorgt. Es wurde 
eine Lampe im hinteren Bereich der Erwachsenen 
angebracht, die aufleuchtete, wenn es mal wieder 
zu laut war. 
 

Und nun zum Programm. Den Anfang machten die 
Rixbecker-Zwerge. Sie tanzten zu einem 
sommerlichen Lied und sorgten erst einmal für 
Stimmung. 

 

 
Der KCD-Präsident Kuno Peter ließ es sich nicht 
nehmen die zahlreichen Kinder persönlich zu 
begüßen und die Erwachsenen um Aufmerksamkeit 
und Rücksichtnahme zu ersuchen. 
 

 
Bevor das Programm starten konnte, wurde der 
Elferrat vorgestellt. Im Kinderelferrat  waren : 
Tina Guder, Noel Winnig, Ciro Carfagne, Florian 
Leweling (Moderation), Jasmin Woltemate (Mode-
ration), Lennard Semrau, Lena Böning, Julia Brilla, 
Niklas Block, Marie Ehlert, Darwin Ritzel und 
Annika Köhne. 
 

Die Hofnarren Niklas Remmert und Luca Böning 
eskortierten die Akteure auf der Bühne. 

 
 Die Rixbecker Zwergenburg mit : 
 Lukas Schulte, Justin Schürjohann, Louis 

Baiamonte, Isabell Malter, Linus Kersting, 
Christoph Thiemeyer, Nyra Lux, Fiona Kanne, 
Tom Scholz, Lea Schock, Marcel Flürenbrock und 
Janis Wallmeier; einstudiert von Christina Grothe 

 
Der Kindergarten Dedinghausen mit : 
Tim Niklas Gleisenberg, Linda Haut, Lea-Marie Herrmann, Henry Hoffmann, Jonas Knaup, Charlyn Langer, 
Marcel Remmert, Kim Schmidt, Tim Schupp, Jannik Husemann, Nico Kalthoff, Jule Menke, Lina-Sophie 
Schäfers, Fynn-Noel Schäfers, Julian Schulte, Lea Vossebürger, Tom Naumann und Jonas Bals 
Einstudiert von Renate Sauer und Edith Kißler 
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Als nächstes waren die Dedinghauser Kindergartenkinder an der 
Reihe, als Cowgirls und Cowboys verkleidet, ließen sie den 
Wildenwesten auf der Bühne aufleben. 
 

Weitere lustige Unterhaltung durfte natürlich auch nicht fehlen. Bei 
dem Sketch handelte es sich um einen Sträfling, der gejagt wurde 
und so tat, als sei er eine Statue. Das brachte alle zum Lachen. 
 

Die Juniorengarde präsentierte sich mit ihren Kostümen und tanzte 
in Hochform den neu eingeübten Gardetanz. 

 

 

Bei den Pausenclowns waren nicht nur die Akteure im 
Mittelpunkt, sondern auch das Publikum. Kuno Peter 
holte einige Kinder aus dem Publikum auf die Bühne, 
um mit ihm zu tanzen, außerdem wurde das Publikum 
zum Mittanzen animiert (Bild rechts). 
 

Als nächstes waren die Flower-Powers dran und fegten 
als kleine Hexen mit ihren Besen über die Bühne und 
verzauberten das Publikum. 

 

Natürlich durften auch dieses Jahr die Teu-
felsgeiger nicht fehlen. Mit lautem Getöse, 
guter Laune und natürlich Süßigkeiten 
kamen sie auf die Bühne und sorgten für 
ordentliche Stimmung. 
 

Danach kamen die Minis. Hier waren selbst 
die kleinsten ganz groß, denn durch ihren Auftritt, als kleine Tanzmariechen mit drei Mädchen aus der Junio-
rentanzgarde tanzten sie den Gardetanz und legten einen süßen Auftritt hin. 
 

Nun folgte das besondere Restaurant. Dieses trug seinen Namen nicht umsonst, denn hier wurden außerge- 

 
Der Sketch - Der Sträfling mit : 
Marius Hendel, Joshua Cano-Urbanke, 
Matthias Cano-Urbanke, Marvin Begere 
und Thorben Sauerteig 
Einstudiert von Annette Seiger 

 
Die Juniorentanzgarde mit : Patricia Guder, Sandra Müller, Kirsten 
Behne, Marie-Christin Henkemeier, Daria Leissing, Lara Nünnerich, 
Miriam Risse, Michelle Euler, Svenja Haut, Sarah  
Hustadt, Marie-Sophie Lohoff, Leann Neigen, Katja  
Sprenger, Sonja Sprenger, Carla Stratmann und Maja  
Vollmer; einstudiert von Carmen Peter und Barbara Euler 

 

 

Flower-Power mit:  
Laura Voits, Loreen Kaltschmidt, Katharina 
Fromm, Sophie Gleisenberg, Karen Drees, 
Hannah Naumann, Pia Gudermann und Luca-
Michelle Drees 
Einstudiert von Anja Drees, Sandra Naumann 
und Maria Gudermann 
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wöhnliche Speisen serviert, wie zum Beispiel 
eine Suppe mit lebender Fleischeinlage, 
Spaghetti als neue Frisur oder die Torte als 
Quarkmaske. 
 

Die Action-Girls brachten mit heißen Outfits 
und coolen Hüftschwüngen das Publikum in 
Rage und zeigten den Einblick in den Sport-
unterricht an amerikanischen Highschools. 
 

 

Als nächstes brachten vier kleine, feine und eine 
etwas „anrüchige“ Damen die Flöhe unters 
Publikum und sorgten für ordentliche Juckreize 
und lustige Stimmung. Sketch - Die lustigen 
Flöhe (l) wurde gespielt von Alina Schumacher, 
Kim Schmidt, Sophie Meier, Sina Bösch und 
Ramona Kirchner und einstudiert von Claudia 
Schumacher und Sandra Schmidt. 
Die Pausenclowns kamen zum zweiten Mal, mit 
einem Stargast den Goldesel und tanzten mit ihm 
auf der Bühne, die restlichen Kinder wurden zum 
Mittanzen animiert. 

  
Die Minis mit: Chiara Bösch, Mia Hilmerich, Sarah Hustadt, Sandra Müller und Patricia Guder; einstudiert von 
Nicole Bösch und Carmen Peter 
 

 
 Sketch - Das besondere Restaurant (o) mit : 
 Lina-Sophie Schäfers, Fynn-Noel Schäfers, 

Ramona Schäfers und Bernhard Schäfers 
 Die Action - Girls  (l) mit : 
 Nicole Leweling, Marlene Bremer, Nina Hebbeler, 

Mairen Schwabe, Nina Heidepeik, Marie Meier, 
Sophie De Angelis, Celina Schmidt, Talitah 
Rommel und Hannah Scholz 

 Einstudiert von Barbara Euler und Michaela 
Hebbeler (Fotos: HWW) 
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Die Teufelsgeiger (l) hinterließen 
Süßigkeiten, die Minis (u) einen guten 
Eindruck. 
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In diesem Jahr waren beim Kinderkarneval wilde Tiere 
auf der Bühne, denn das Dschungelbuch wurde 
lebendig. Mogli und seine Freunde zeigten einen 
Einblick in ihre Geschichte. 
 

Natürlich durfte auch der Showact der 
Juniorentanzgarde nicht fehlen (Bild rechts). 
Sie präsentierte ihren neuen Showtanz von 
‚Kathy Perry’ und sorgte wie jedes Jahr für 
gute Stimmung und wurden eifrig bejubelt. 
 

Leider ist der Kinderkarneval schon wieder 
vorbei, aber zum Schluss kamen alle Akteure 
noch einmal auf die Bühne und animierten 
das Publikum zum Abschluss zu einer Party 
mit Polonaise und alle Kinder wurden mit 
Süßigkeiten beschenkt. 
 

Das war der Kinderkarneval 2009, wir freuen 
uns schon aufs nächste Jahr. 

 
Der „Pausenclown“ hatte sich mit dem „Goldesel“ 
Verstärkung geholt. 
 

 
Die Kinderturngruppe - Das Dschungelbuch mit : 
Pia Gudermann, Kai Glennemeier, Franziska Oster-
mann, Katja Tiemeier, Michael Lelkianinko, Jule 
Menke, Darvin Vossebürger, Lea Vossebürger, Jenny 
Happe, Lisanne Weide, Ben Allas, Tom Naumann und 
Hannah Naumann 
Einstudiert von Marie-Lousie Weichert-Stratmann 
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„Kneipenkarneval“ zum Rosenmontagsabschluss 
Steigerung: KCD-Präsi diesmal auf dem Sofa abgeschleppt 

 
(WS)   War es im letzten Jahr noch der ‚angeschlagene’ KCD-Präsi Kuno, der auf 
dem Krankenbett ins Vereinslokal Kehl geleitet wurde, so erwischte es in diesem 
Jahr den KCD-Vize. Der allerdings musste zu Hause das Krankenbett hüten. 
Derweil ließ sich der Präsi – 
wie könnte es anders sein – 
in charmanter Begleitung 
unter anderem unserer 
Schützenkönigin Renate auf 
dem Sofa abschleppen (siehe 
Foto rechts). Der gelungene 
Gag hatte in diesem Jahr 
wohl nur unangenehme 
Folgen für das Sofa auf 
Rollen. 
   Seit zwei Jahren lassen es 
sich die Teufelsgeiger und 

das ‚letzte Aufgebot des KCD’ 
nicht nehmen, den Rosenmontags-
abschluss gemeinsam zu gestalten; 
so auch in diesem Jahr: Nach der 
Einkehr bei Kehl und einer ersten 
Biersalve brachte der KCD-Tross 
ein Ständchen bei „Hammu“ in der 
Birkhofsklause, die Teufelsgeiger 
revanchierten sich anschließend in 
der Gastwirtschaft Kehl – und alle 
tranken und feierten bis zum 
Abwinken.  
   Im Verlauf des Abends erhielten 
die Wirtsleute im Hause Bals und 
in ihrem Vereinslokal Kehl vom 
KCD als Dank für die tolle 
Bewirtung den Sessionsorden 
überreicht.  
   Es ist Jahr für Jahr ein toller 
Abschluss eines noch tolleren 
Dedinghauser Karnevals, wenn 
alle gemeinsam mit Pauken und 
Trompeten in den Dedinghauser 
Kneipen abfeiern. In diesem Jahr 
zeigte sich sogar unser Graf Bern-
hard nachsichtig und von seiner 
jecken Seite. Bis in die Morgen-
stunden sollen die letzten nim-
mermüden Jecken durchgehalten 
haben – bis wann genau, ???, denn 
bei dem ein oder anderen gingen 
die Lichter schon vor Mitternacht 
aus. 

Mit roten Nasen fing es 
an (s.S.4) und mit roten 
Nasen hörte es auch auf. 

Red-Nose-Day 
am Rosenmontag im 

Gasthof Kehl 

 
Ob „Graf Bernhard“ oder 
das Wirtspaar Kehl, rote 
Nasen kleiden jeden... 

 
 

 
 

 
 

 
... wenn man sie denn erst 
einmal aufbehält. 
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KCD-Sessionsabschluss  
beim Ehren-/Expräsidenten Gerry 

Traditionelles Heringessen in kleiner Runde – KCD-Orden für die Wirtsleute 
 

(WS)   Selbst am Aschermittwoch, an 
dem ja bekanntlich „Alles vorbei ist“, 
startet eine KCD-Veranstaltung noch 
einmal mit der „Elf“. Nicht jedoch 
schon um 17.11 Uhr, wie der ����  –
Schreiber mutmaßte, sondern pünktlich 
um 18.11 Uhr begann der zum sechsten 
Mal bei Tatjana & Gerry ‚ausgelobte’ 
Sessionsabschluss am 25. Februar. Gut 

ein Dutzend ‚Überlebende’ 
der Karnevalstage und selbst-
redend KCD-Anhänger hat-
ten sich eingefunden, um die 
Highlights der zurückliegen-
den Veranstaltungen noch 
einmal Revue passieren zu 
lassen. 
   Spartanisch, wie es sich für 
den Aschermittwoch gehört, 

soll eigentlich das Heringsessen ausfallen. Bei Gerry wird daraus mit 
den Wortschöpfungen „Sahne-Pell“, „Brat-Pell“, „Sahne-Brat“ und 
„Brat-Brat“ ein a la Carte – Menü. 

   Für die freundliche Bewirtung, die 
Runden vom Wirt und die dicksten 
Kartoffeln im Dorf bedankten sich 
KCD-Präsi und –Vize mit dem Sessi-
onsorden 2008/2009.    
   Auch wenn sich der Zuspruch für 
diesen Sessionsabschluss auf den 
engsten Kreis der KCD’ler beschränkt, 
wird das Heringsessen sicher einen 
festen Platz bei den KCD-Veranstal-
tungen behalten.  
 

- Ende der Session 2008/09 - 
Am 11.11.2009 bzw. am 13.11.2009 geht es beim KCD weiter und am  

17.Februar 2010 ist wieder Aschermittwoch ! 
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Bessere DSL-Verbindungen für Dedinghausen !? 
 

(HWW) Das Thema beschäftigt uns nun schon seit November’08. „Zwei Wege tun sich da auf“, betitelte ����  
einen Bericht in der Dezember’08-Ausgabe (vergl.D.a.403/04). Der eine Weg, eine private Initiative, die auch 
auf einem Kolpingabend diskutierte wurde (vergl.D.a.404/20), scheint eine Sackgasse zu sein. Der 
„Privatkontakt“ ist abgebrochen. Der andere, der zweite Weg, ist vielversprechender.  
 

Der Fachbereich „Zentraler-Service“ der Stadtver-
waltung hat bis Ende 2008 eine „Umfrage zur DSL-
Verfügbarkeit in Lippstadt“ durchgeführt, deren 
Ergebnisse vorliegen und bald der Öffentlichkeit 
bekannt gemacht werden sollen. 
Wie die Redaktion erfuhr werden zurzeit in der städt. 
Verwaltung und durch sie mit kompetenten Einrich-
tungen, mehrere Möglichkeiten zur Verbesserung der 
DSL-Verfügbarkeit geprüft. Die Ortsvorsteher seien 
informiert. Mit ihnen sei vereinbart worden, dass in 
naher Zukunft Bürgergespräche zu diesem Thema 
durchgeführt werden. 
An anderen Orten ist man weiter.  
o Da werden staatliche Förderprogramme genutzt. 

Das ist zurzeit im Kreis Soest noch nicht möglich. 
o Da werden andere Techniken genutzt. Die Breit-

bandversorgung Lippstadts über Satellit ist laut 
BMWI flächendeckend möglich. 

o Da greifen andere Ideen und private Initiativen. 
 

Beispiel aus der Nachbarschaft 
 

Ein Beispiel bietet unser Nachbarort Bökenförde. 
Der Bökenförder OV Michael Schulte schreibt in 
seiner ständigen Kolumne in der Bökenförder Dorf-
zeitung (vergl. Böf 1/2009) dazu folgendes :  
 

„Beim Thema DSL (Digital Subscriber Line, eng-
lisch für Digitaler Teilnehmeranschluss. Anmerkung 
der Redaktion) können erste Alternativen vorgestellt 
werden. Selbst im Gewerbegebiet „Am Wasserturm“ 
ist die DSL-Versorgung noch nicht sichergestellt. 
Aus diesem Grund sind Alternativen zwingend not-
wendig. 
Die Firma Paracom GmbH bietet eine DSL-Versor-
gung über Funk an. Hierbei wird eine 6000er DSL-
Versorgung garantiert, wobei eine höhere Versor-
gung aber durchaus möglich ist. In Mönninghausen, 
Eringerfeld, Altenmelrich und demnächst in Völling-
hausen und Eikeloh ist das System im Einsatz. 
Bökenförde kann ebenfalls kurzfristig mit aufge-
nommen werden. Ab mindestens 35 Teilnehmer wird 
in Bökenförde eine eigene Antenne installiert. Für 
Einwohner mit Sichtkontakt zu dem Zementwerk in 
Erwitte, oder demnächst nach Eikeloh, ist der 
Anschluss auch schon vorzeitig möglich. Noch ein 
Wort zu den Preisen. Es werden verschiedene Tarife 
angeboten, je nach Surfverhalten des Nutzers, von 
9,95 bis 34,95 € monatlich. Als weitere Kosten 
werden angeführt eine einmalige Einrichtungsgebühr 
von 59,95 €, sowie eine einmalige Gebühr in Höhe 

von 89,- € für die Empfangsantenne. Die Verträge 
haben eine Laufzeit von einem Jahr. Ein Wechsel 
innerhalb der Tarife ist zweimal pro Jahr kostenlos 
möglich. 
Weitere Informationen im Internet unter 
www.paracom-eifel.de. Eine Vorstellung der Firma 
Paracom wird zeitnah in Bökenförde stattfinden. 
Hierzu wird im Internet und in der Presse eine Einla-
dung erfolgen.“ 
 

����  wird dieses Thema weiter verfolgen und dem-
nächst erneut berichten. 

Dipl.-Ing. Horst Westbrock hat für den Kreis Soest 
„Breitbandkonzept“ entwickelt. Die Hintergründe, 
Erhebungen und Vorschläge zur Verbesserung der 
Breitbandversorgung im Kreis Soest sind in einem 
pdf-Dokument zusammengefasst und im Internet auf 
den Seiten des Kreises abrufbar. 
Jedem, der sich intensiver mit der Problematik 
befassen will, sei dieses Dokument empfohlen. 
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Dedinghausen 

Das BMWI beschreibt 
auf seinen Internet-
seiten (www.zukunft-
breitband.de) die DSL 
Verfügbarkeit für 
Lippstadt (s.Karte 
links).  
Weißer Bereich „unter 
2%“ - Dunkelgrau: 
„über 95%“ 
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Lehrschwimmbecken vorerst gerettet 
 

(HWW/WS) Der in Dedinghausen mit Spannung erwartete Ratsentscheid, der die Zukunft des Lehrschwimm-
beckens betraf, fiel am Montag, 2.März’09 im Rahmen der Haushaltsberatungen mit großer Mehrheit.  
Der WDR fasste in einer Kurzmeldung das Ereignis wie folgt zusammen : 
 

„Lehrschwimmbecken vorerst gerettet 
Das Lehrschwimmbecken in Lippstadt-Dedinghausen 
ist vorerst gerettet. Der Rat stimmte dafür, dass die 
Stadt 60.000 Euro für wichtige Reparaturen zur 
Verfügung stellt. Das Lehrschwimmbecken wird pro 
Woche von bis zu 1.000 Besuchern genutzt, unter an-
derem von Schulklassen und der DLRG. Ob die 
Technik mit 60.000 Euro für viele Jahre erhalten 
werden kann, ist unklar: Eine Generalsanierung 
würde 900.000 Euro kosten.“ (Di.,3.März 2009, 
11:39 Uhr; WDR Studio Siegen) 
Zur „Rettung“ des Lehrschwimmbeckens hatte es 
zuvor mehrere Initiativen gegeben. 
Auf Einladung des Esbecker OV T.Morfeld hatten 
sich bereits am 21.01.2009 in Esbeck die Rektorin 
der GS im Kleefeld, Frau Pöschel-Laube, RM J.-
W.Hammer, H.Heiermeier, G.Kreß und W.Luig 
sowie die OV D.Schneider aus Hörste, T.Morfeld 
und S.Müller von den Stadtwerken Lippstadt 

getroffen, um die Lage zu erörtern.  
Es sprachen sich alle Beteiligten für den Erhalt des 
Lehrschwimmbeckens aus und wollten sich in ihren 
Ratsfraktionen für die Wiedereinsetzung von 60.000 
€ in den Haushalt stark machen.  
Die Fraktionen der BG und der SPD stellten dann 
auch diesbezügliche schriftliche Anträge. 
Unter der Federführung von Hubert Husemann sam-
melte eine Elterninitiative 130 Unterschriften, die 
rechtzeitig vor der Ratssitzung an den BM und die 
Ratsfraktionen gingen. Im Anschreiben wurde eine 
klare Aussage über die Zukunft des Schwimmbe-
ckens eingefordert und der Hoffnung auf einen Erhalt 
des Bades Ausdruck verliehen. 
Die heimischen CDU-OU befasste sich ebenfalls mit 
dem Thema. Ihrem Leserbrief auf Seite 38 dieser 
Zeitung sind auch weitere Hintergründe zum Thema 
zu entnehmen. 

 

Ferienplaner 2009 liegt vor 
Broschüre gibt Überblick über Freizeiten, 

Projekte und Aktionen 
 

(lpr., 05.02.) Ferienplanungen stehen schon jetzt in 
vielen Familien auf dem Programm. Insbesondere für 
berufstätige Elternteile ist es oftmals nicht einfach, 
die Ferienzeiten zu organisieren. Deshalb hat das 
Jugend- und Familienbüro der Stadt Lippstadt jetzt 
den „Ferienplaner 2009“ herausgegeben. Für die 
Oster-, Sommer- und Herbstferien sind in dem Heft 
zahlreiche mehrtägige Freizeiten, Projekte und Akti-
onen verschiedener Veranstalter für Kinder und 
Jugendliche zu finden. Auch einige Angebote über-
regionaler Anbieter wurden mit aufgenommen. Ob 
Ski- und Snowboard fahren in Österreich, Zelten im 
Sauerland oder Strandurlaub in Griechenland, die 
Palette der Angebote ist vielfältig. 
Darüber hinaus beinhaltet der Ferienplaner alle 
wichtigen Informationen zu den beiden Stadtrander-
holungen in Lippstadt.  
Die „große“ Stadtranderholung wird in diesem Jahr 
von der Diakonie Ruhr-Hellweg vom 6. bis 17.Juli 
an der Stadtwaldschule durchgeführt.  

Die „kleine“ Stadtranderholung des Jugend- und 
Familienbüros findet vom 20. bis 24. Juli auf dem 
Gelände der Grundschule Dedinghausen statt. 
Anmeldungen werden ab dem 23. April in der 
Kulturinformation im Rathaus entgegengenommen. 
Der Ferienplaner kann im Jugend- und Familienbüro 
unter Tel. 02941/980-703 kostenlos bestellt oder auf 
der Kinder- und Jugendseite „Flippstadt“ unter 
www.lippstadt.de/flippstadt eingesehen werden. 
 

Museumssuchspiel 2009 
Auf Spurensuche nach den Elementen Wasser 

und Feuer 
 

(lpr.; 20.02.) Das beliebte Museumssuchspiel startet 
ab sofort mit seiner Neuauflage für das Jahr 2009 im 
städtischen Heimatmuseum. In diesem Jahr werden 
zwei der vier Elemente in den Mittelpunkt gestellt: 
Wasser und Feuer. Sie sollen den Rätselnden Neues 
im Museum in vertrautem Licht und Vertrautes in 
einem neuen Licht zeigen.  
Alle Menschen brauchen Licht und Wärme, um 
Dunkelheit und Kälte zu überstehen. Die Ratefüchse 
können im Museum auf Spurensuche gehen und 
entdecken, wie die Menschen früher mit Licht und  
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Da sind doch 
noch Fragen 

offen ... 
 

In Bezug auf den brutalen Überfall vom 18.Jan.’09 
in der Wasserstraße sind zwar die äußeren Wunden 
verheilt, ob aber die Täter mit ihrer dreisten 
Behauptung selbst Opfer zu sein durchkommen ist 
noch nicht geklärt. Wünschenswert im Sinne der 
Abschreckung und der Gerechtigkeit wäre eine 
schnellere Abwicklung des Falls. 
„Lehrschwimmbecken vorerst gerettet“, betitelt der 
WDR eine Kurzmeldung. Gleich mehrere Fragen 
stellen sich in diesem Zusammenhang. 
Was heißt in diesem Zusammenhang „vorerst“ bzw. 
wie lange dauert „vorerst“? Die Frage sei erlaubt, 
was haben die Verantwortlichen in den Verwaltungs-
stellen und der Politik in den letzten – sagen wir 
einmal – 20 Jahren getan, um den Erhalt des Bades 
zu sichern? 
Sicher, an Engagement fehlte es nicht, wenn es 
darum ging, konkrete Maßnahmen zur Reparatur 
oder Pflege des Bades zu ergreifen (besonders auch 
aus Esbeck nicht) – aber Weitsicht ? Fehlanzeige! 
Was bei jedem „Häuslebauer“ selbstverständlich ist, 
nämlich Rücklagen für ins Alter gekommene Bausub- 
tanz zu bilden, geschah hier nicht. Warum nicht ? 

Jetzt sieht es so aus, dass wir ab ca. 2013 ohne Bad 
dastehen werden. 
Vielleicht fehlt es uns an Leuten mit Weitsicht, 
Visionen ? Die könnten vielleicht mit innovativen 
Ideen das Bad für folgende Generationen retten. 
Ähnliches könnte man auch in Bezug auf die 
Verbesserung der DSL-Versorgung Dedinghausens 
vermuten. Offiziell ruht hier „still der See“ (bzw. die 
Fukuhle). Sind unsere Nachbarn da innovativer? – 
aber warten wir mal die nächsten Wochen ab – da 
scheint sich doch etwas zu tun. 
Fragen muss sich aber auch der KCD gefallen lassen 
oder selbst stellen. Vorweg schicken muss man, dass 
der eigene Anspruch, gepaart mit langjährig 
aufgebauter Erwartungshaltung (und Erfahrungen) 
des Publikums, in Bezug auf das Programm des 
KCD-Balls hier in Dedinghausen besonders hoch ist. 
Dennoch fragt sich der geneigte Beobachter ... 
... Warum agierte die Technik beim diesjährigen Ball 
nicht gewohnt souverän? 
... Warum gab es einen 40-minütigen Wortbeitrag zu 
einem Thema, obwohl das noch nicht einmal Profis 
wagen? 
... Warum sind Zugaben Wiederholungen? Fehlen 
auch hier Leute mit innovativen Ideen? 
... Warum wurde während der Sitzung so wenig 
gesungen und geschunkelt? (Böse Zungen behaupten,  
es wurde gar nicht Karneval gefeiert.) 
... 
 

Aber sonst ist (fast) alles gut! 
 

 

 
 

Droht dem Lehrschwimmbecken das Aus? 
 

Seit einigen Wochen kursieren Gerüchte, dem Lehr-
schwimmbecken in Dedinghausen drohe das Aus. 
Entstanden sind diese Gerüchte, nachdem die im 
Haushaltentwurf 2009 vorgesehenen Finanzmittel für 
Sanierungsmaßnahmen am Lehrschwimmbecken aus 
dem Haushaltsentwurf gestrichen wurden.  
Richtig ist, dass der Betrieb des Lehrschwimmbe-
ckens momentan durch einen Ratsbeschluss gesichert 
ist. Wie unser Ratsmitglied Jan Walter Hammer uns 
mitteilte, werden jetzt wohl 60.000 € in den Haushalt 
2009 für eventuell notwendige Reparaturen einge-
stellt werden. Der Fortbestand des Lehrschwimmbe-
ckens scheint vorerst sichergestellt. 

Richtig ist aber leider auch, dass seit dem Bau des 
Lehrschwimmbeckens im Jahr 1972 keine grundle-
gende Erneuerung oder Sanierungsmaßnahmen statt-
gefunden haben. 
Das Lehrschwimmbecken, sowie das Gebäude selbst, 
befinden sich technisch im ursprünglichen Zustand. 
Aufgrund des hohen Alters von Technik, Hubboden 
und dem Gebäude wird in absehbarer Zeit eine 
grundlegende Sanierung erforderlich sein, mit dem 
latent existierenden Risiko einer größeren Reparatur. 
In der Tageszeitung der Patriot wurde am 24.02.2009 
die Frage gestellt, ob der Badebetrieb nur so lange 
aufrecht erhalten werden soll bis das neue Kombibad 

 

 

Ein Kommentar 
(von Heinz-W. Wellner) 
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fertiggestellt ist. Ein neues Kombibad alleine wird 
nicht ausreichend sein die erforderlichen Kapazitäten 
zu schaffen. Für die Schüler sowie die vielen Sport-
gruppen aus den östlichen Bereichen der Stadt Lipp-
stadt muss es, unserer Meinung nach, das Ziel sein, 
langfristig das Lehrschwimmbecken zu erhalten. 
Die weichen Standortfaktoren einer Stadt, wie z.B. 
Spiel-, Kultur- und Sportangebote, sind nach Aus-
sage unseres Bürgermeisters Christoph Sommer 
wichtig, um die Stadt Lippstadt nach außen hin posi-
tiv darzustellen. Hierzu zählen unserer Meinung nach 

auch die Ortsteile der Stadt Lippstadt. Auch einem 
zukünftigen Hochschulstandort steht es gut zu 
Gesicht, über viele weiche Standortfaktoren zu verfü-
gen. 
Wir, die Ortsunion Dedinghausen, werden uns inten-
siv für den Erhalt des Lehrschwimmbeckens einset-
zen und hoffen auf die Unterstützung der östlichen 
Stadtteile, der Dedinghauser Dorfbevölkerung, der 
politischen Fraktionen sowie aller Gruppen, die 
dieses Bad weiterhin nutzen wollen. 

 

Der CDU-Ortsunionsvorsitzende                          Hans Georg Greschniok 
Der stellvertretende CDU-Ortsunionsvorsitzende  Guido Lauber 
Das CDU-Ratsmitglied                                         Jan Walter Hammer 
Der Ortsvorsteher                                                Ralf Henkemeier 

 

Was ich schon immer einmal sagen wollte 
 

Es gab eine Zeit, die fiel mir schwer. Mein Deutsch 
war ziemlich schlecht, lesen war noch schlechter und 
Deutsch verstehen teilweise ganz schlecht. 
Der richtige Ansporn nicht nur Deutsch zu sprechen 
sondern auch zu lesen (und auch zu verstehen) wurde 
auch durch � �����	�
�����
�
���  beeinflusst. 
In der Grundschule hatten wir eine Lehrerin, die uns 
beibrachte, dass man durch die Zeitung etwas von 
der Außenwelt und anderen Menschen erfahren kann. 
Nachdem ich in meiner ersten Zeit in Dedinghausen 
mich des Öfteren auf einem Bild in ����� gesehen 
habe und ich andere Leute auch nur auf Bildern 
irgendwelchen Veranstaltungen zuordnen konnte, 
wollte ich mehr über Dedinghausen wissen. Also fing 
ich an zu lesen, lesen und lesen, bis ich (natürlich mit 
sehr viel privatem Unterricht) die Tageszeitung und 
die monatliche Ausgabe von ����� lesen und auch 
verstehen konnte. 
Ich freue mich jeden Monat auf die neueste Ausgabe 
von ���� , da ich mittlerweile sehr viele Menschen in 
Dedinghausen kenne und somit vieles - für mich 
immer wieder Neues - aus dem Dorf erfahre. Das 
������	�
���� �
�
���  auch die älteste Dorfzeitung 

in Deutschland ist, finde einfach „cool". So etwas 
kenne ich aus meiner Heimat nicht. Die monatlichen 
Berichte über das Vereinsleben, Termine, Nachrich-
ten, Politische Themen geben dem Leser von 
������	�
���� �
�
���  einen umfassenden Überblick 
über das Dorf.  
Was mich aber besonders beeindruckt, sind die 
umfangreichen Statistiken. In meiner Unizeit musste 
ich das Fach Statistik wählen. Wie langweilig. Spaß 
an Statistiken habe ich erst wieder durch �����
bekommen. Mich wundert immer wieder, welche 
Themen von Heini in Statistiken erstellt werden. 
Wahlen, Fußball, Tennis, Wetter, Rechenschaftsbe-
richt usw. Besonders begeistert war ich aber von der 
Statistik, wie oft jemand namentlich in ����� genannt 
wurde. Auf so eine Statistik muss man erst einmal 
kommen.  
Dedinghausen kann sehr stolz auf Heini, die Redak-
tion und alle die dafür sorgen, dass ����� jeden Monat 
mit den neuesten Nachrichten wieder im Briefkasten 
liegt, sein. 

Viva ����  
Silvia Mauri Alvira

 

Dedinghausen hat sie – Solche und solchen 
 

(HWW) Da gibt es doch tatsächlich jemand im Dorf, der den Segensspruch der Stern-
singer als „Haustürschmiererei“ betrachtet und sich beschwerte. Na denn ... da fehlen 
mir die Worte. Beim Fußball würde man Abseits pfeifen, für ein Gemeinwohl ist das 
keine Bereicherung. 
Aber da sind auch noch die beiden jungen Mädchen, die am Valentinstag einiges fürs 
das Gemeinwohl taten und das Gleichgewicht der guten und schlechten Taten mehr als 
wieder herstellten. 
Im Birkhof und in der Breslauer Straße verteilten sie an einige Haushaltungen selbst-
gemachte Schmuckkarten mit aufgemalten Herzchen und einem Spruch, der 
sinngemäß lautete : „Wir sind zwei Kinder aus Dedinghausen und wünschen einen 
schönen Valentinstag!“ – Nett und beispielhaft, meint ����  ! 

 
 

Beispiele guter 
und schlechter 

Taten 
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Protokoll 
der Generalversammlung des BZV 
-Vereinte Freunde Dedinghausen-
vom 15.02.09 im Vereinslokal Kehl 
 

TOP 1:  Begrüßung 
Um 10.35 Uhr eröffnete der 1. Vorsitzende Heino Heidepeik 
die Versammlung und begrüßte alle Anwesenden. 
 

TOP 2: Geschäftsbericht 
Bevor Heino Heidepeik über das Jahr 2008 berichtete, bat er 
die Anwesenden, sich von den Plätzen zu erheben, um den 
am19.07.08 verstorbenen Vereinsgründer und Ehrenvorsitzen-
den Franz Hellinge zu gedenken, der im Alter von 86 Jahren 
von uns gegangen ist. Wir werden sein Wirken für den Verein 
und den Taubensport in Ehren halten. 
Im Reisejahr 2008 nahmen 5 Sportfreunde aus unserem Verein 
am Reisegeschehen teil. Leider konnte man an die Erfolge 
vergangener Jahre nicht ganz anknüpfen. Dennoch konnte 
Helmut Klebolte auf dem 7. Preisflug ab Chalon 420 km/h mit 
dem 3. – 101. und 155. Preis den Bernhard-Hille-Gedächtnis-
preis erringen. 
 

TOP 3: Kassenbericht 
Der Geschäftsführer Bernd Grothe gab den Bericht über Ein- und Ausgaben im Jahr 2008 ab. 
 

TOP 4: Entlastung des Vorstands 
Dem Geschäftsführer wurde von den Kassenprüfern Franz Discher und Helmut Klebolte ordentliche und über-
sichtliche Kassenführung bescheinigt. Franz Discher beantragte die Entlastung des Vorstandes, die einstimmig 
angenommen wurde. 
 

TOP 5: Ehrungen 
Hier erfolgte die Ehrung der Vereinsmeister 
2008: 
 

1. Vereinsmeister Helmut Klebolte 
 37 Preise 
2. Vereinsmeister Bernd Grothe 
 36 Preise 
 

1. Weibchenmeister Bernd Grothe 
 24 Preise 
1. Jährigenmeister Bernd Grothe 
 20 Preise 
 

Bester Vogel Helmut Klebolte 
 10 Preise 
Bestes Weibchen Bernd Grothe 
 10 Preise 
Beste jährige Taube Bernd Grothe 
   8 Preise 
Franz-Sprenger-Pokal Helmut Klebolte 
   9 Preise 

 

TOP 6:  Verschiedenes 
Unter Punkt Verschiedenes erfolgte die Ausgabe der 
Verbandsringe für 2009. 

Da keine Wortmeldungen mehr erfolgten, beendete 
Heino Heidepeik um 11.40 Uhr die Versammlung 
mit dreimal „Gut Flug“. 
 

Bernd Grothe 
-Protokollführer-

 

 

 

 
BZV – Vereinte Freunde Dedinghausen – (v.l.): Friedhelm 
Vossebürger, Bernd Grothe, Franz Discher, Alfons Rennemeier, 
Heino Heidepeik, Helmut Klebolte und Franz Sprenger  

(Fotos: HWW) 
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Protokoll 
der Mitgliederversammlung des Gesamtvereins 

des SV Blau-Weiß Dedinghausen e.V. 
 

Datum:  Fr., 06.02.2009 
Zeit:   20:00 Uhr  
Ort:   Dedinghausen, Vereinslokal Kehl, Am Birkhof 24   
Anwesend  (lt. anliegender Liste): 56 Mitglieder 
Versammlungsleiter:  Erster Vorsitzender Herr Franz Schulte 
Protokollführung:   Herr Meinhard Brink  
 

1. Begrüßung  
 

Der Erste Vorsitzende -Herr Franz 
Schulte- eröffnet gegen 20:10 Uhr die 
Mitgliederversammlung, begrüßt die 
Teilnehmer und stellt fest, dass die 
Versammlung satzungsgemäß einberu-
fen wurde und beschlussfähig ist. 
 

Anschließend erheben sich alle Ver-
sammlungsteilnehmer um der verstor-
benen Vereinsmitglieder Irmhild 
Haider, Robert Becker, Willi Edler und 
Franz Hellinge sowie dem ehemaligen 
Trainer der I. Mannschaft Norbert 
Kemper in einer Schweigeminute zu 
gedenken. 
 

2. Bericht des Vorstandes  
 

Es folgt der Vorstandsbericht des Jahres 2008, 
vorgetragen vom Ersten Vorsitzenden. 
 

Franz Schulte betont zunächst, dass nach der Zahl 
der Mitglieder der SV Blau-Weiß mit aktuell 817 
Mitgliedern an 8. Stelle der Lippstädter Sportvereine 
liegt. Gleichzeitig hebt er aber hervor, dass es sich 
bei Blau-Weiß nicht um einen anonymen Großverein 
handelt, sondern um einen Verein, in dem man sich 
kennt, Freunde hat und Freunde findet. 
Der Sportverein hat darüber hinaus für alle Teile der 
Dorfbevölkerung etwas im Angebot. Exemplarisch 
nennt der Vorsitzende dafür die Breitensportabtei-
lung, die laut ihres in "Dedinghausen aktuell" veröf-
fentlichten Programms durchschnittlich zwei Ange-
bote pro Tag präsentieren kann. 
Der Vorsitzende spricht den vielen ehrenamtlich täti-

gen Personen, ob Trainern, Betreuern, Übungsleitern, 
Handwerkern und sonstigen Helfern, die dieses breite 
Angebot im Verein erst ermöglichen, seinen beson-
deren Dank aus. 
Auch den Freunden, Sponsoren und Gönnern gilt 
sein persönlicher Dank. 
Der Vorsitzende erwähnt das finanziell gesunde 
Fundament des Vereins und lobt das vorbildliche und 
disziplinierte Wirtschaften der Abteilungen. 
Der Gesamtvorstand traf sich im Jahre 2008 zu 
insgesamt 5 Vorstandssitzungen. 
Auch im Jahre 2008 nahm eine Abordnung des 
Vereins wieder am "Abend des Sports" im Stadtthe-
ater teil. Hier wurde die Bogensportlerin Inga 
Heitmann für besondere Leistungen ausgezeichnet. 
Der Erste Vorsitzende blickt auf die "Blau-Weiße-
Gala" zu Jahresbeginn zurück und hebt in diesem 
Zusammenhang die zahlreichen Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaften hervor. 

 

 
Franz Schulte eröffnet die gut besuchte JHV des SV Blau-Weiß. 
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Besondere Erwähnung finden Paul Dreising, Torsten 
Hagemann, Günter Schmitz, Reinhild Reckmann und 
Carsten Kemper. Diese Sportler wurden für ihren 
besonderen Einsatz zum Wohle des Vereins mit 
goldenen bzw. silbernen Verdienstnadeln ausge-
zeichnet. 
Franz Schulte stellt nochmals klar, dass in den Sport-
heimen ein generelles Rauchverbot gilt. 
Er geht zudem davon aus, dass die Problematik 
"Partylärm" durch Gespräche mit den Anwohnern 
des Sportheims und eine entsprechende Änderung 
der Vermietungsbedingungen zur Zufriedenheit aller 
Beteiligten gelöst werden konnte. 
Der Vorsitzende betont, dass die Vorbereitungen für 
das 50-jährige Vereinsjubiläum schon vor einiger 
Zeit angelaufen sind. Die Feierlichkeiten zum Jubi-
läum sollen am 11. und 12. September 2010 auf dem 
Sportgelände Haslei stattfinden. Im Übrigen werden 
Ideen zur Gestaltung der Jubiläumsfeier jederzeit 
gerne entgegengenommen. 
 

3. Berichte aus den Abteilungen 
 a) Bogensport 
 

Heribert Becker berichtet erneut über eine erfreuliche 
Entwicklung seiner Bogensportabteilung. Neben 
steigenden Mitgliederzahlen, aktuell sind 50 Sportler 
aktiv, kann er erneut auf zahlreiche sportliche 
Erfolge der noch jungen Abteilung verweisen. So 
gewann etwa die Schüler B-Mannschaft die Landes-
meisterschaft in der Halle, während Inga Heitmann 
sich über die Landesmeisterschaft für die Deutsche 
Meisterschaft in Hohenhameln qualifizieren konnte. 
Sein besonderer Dank gilt den Trainern, Betreuern 
und Eltern, die die vielen Turnierteilnahmen durch 
ihren persönlichen Einsatz erst möglich machen. 
Auch die Presse habe dazu beigetragen, dass der 
Bogensport weiter an Popularität gewinnt. 
Im Übrigen hofft die Bogensportabteilung, dass der 
beantragte Zuschuss der Stadt für Geräteschuppen 
und Unterstand alsbald bewilligt wird.  
 

 b) Fußball 
 

Für die Fußballabteilung nehmen zurzeit 11 Mann-
schaften, darunter erstmalig auch eine U 17 
Mädchenmannschaft, am Spielbetrieb teil. Das 
wachsende Interesse am Fußballsport macht sich 
gegenwärtig im Juniorenbereich bemerkbar. Im 
sportlichen Bereich blickt Paul Dreising auf einen 
eher durchwachsenen Saisonverlauf, neben sportlich 
achtbaren Erfolgen gab es leider auch den Abstieg 
der II. Seniorenmannschaft aus der Kreisliga B. 
Einen Wechsel gab es im Abteilungsvorstand. Die 
Position des Zweiten Vorsitzenden, bisheriger 
Amtsinhaber Aloisius Stratmann, nimmt Thomas 
Ahlke ein. Neuer Kassierer ist Saverio Farina. 
Paul Dreising erwähnt das gute Vorankommen bei 
den Renovierungsarbeiten rund um das Sportgelände 
Haslei. So wurde die alte Flutlichtanlage entsorgt und 
eine neue aufgestellt. Eine neue Heizung wurde 
installiert und die Toilettenräume im Sportheim sind 
nun ebenfalls fertig gestellt. 
 

 c) Tennis 
 

Günter Hagenhoff, Vorsitzender der Tennisabteilung, 
konnte in der vergangenen Saison 10 Teams in das 
Rennen um Meisterschaftspunkte schicken. Insge-
samt waren 118 Spielerinnen und Spieler gemeldet, 
immerhin 27 Aktive mehr als noch im Vorjahr.  
Zwar blieb der Gewinn einer Meisterschaft in der 
vergangenen Saison aus, dafür blickt der Vorsitzende 
aber auf mehrere Achtungserfolge im Junioren- und 
Seniorenbereich. 
Günter Hagenhoff erwähnt zudem die traditionellen 
Tennisereignisse wie DED-Open, Hohenfelder-Cup, 
Vereins- und Kreismeisterschaften sowie den 
Giganten-Cup. 
Der Geräteraum auf der Tennisanlage wurde in 2008 
fertig gestellt. Größere Investitionen wird es deshalb 
vorerst nicht geben, weil jetzt erst wieder gespart 
werden muss. 
Gleichwohl stehen künftig zwei weitere Baumaß-
nahmen an. So müssen die Bewässerungsanlage und  

 

 
Die 56 BW-Mitglieder waren sich auf der JHV’09 
einig – in allen Punkten. 
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2 Tennisplätze erneuert werden. Die Zahl der 
Mitglieder der Tennisabteilung beträgt zurzeit 154. 
 

 b) Breitensport 
 

In der Breitensportabteilung sind zurzeit 3 Herren-, 2 
Damen-, 3 gemischte, 2 Jugend- und 6 Kindergrup-
pen u.a. in der Turnhalle, dem Bürgertreff und in der 
Schwimmhalle aktiv. 
Anne Christ hebt weiter hervor, dass den 13 Austrit-
ten in 2008 gleich 46 Neuanmeldungen gegenüber-
stehen. 
Neben den sportlichen Aktivitäten wurde in 2008 
auch wieder ein Erste-Hilfe-Kurs angeboten. Außer-
dem wurden im vergangenen Jahr 41 Sportabzeichen 
verliehen. 
Die Breitensportabteilung nahm mit einigen Mitglie-
dern außerdem am "Abend des Sports" teil und 
präsentierte sich auf dem "Markt der Möglichkeiten/ 
Aktiv im Alter" der Stadt Lippstadt. 
Zur Aufbesserung der Abteilungskasse organisierte 
die Abteilung am 1.Mai  den Biergarten am Bürger-
treff.  
Auf der Jahreshauptversammlung gab es ausnahms-
los Wiederwahlen. 
Besondere Erwähnung findet zudem das Volleyball-
team unter der Leitung von Susanne Schliewe. Neben 
achtbaren sportlichen Leistungen kann man nun auch 
schon auf ein 10-jähriges Bestehen zurückblicken. 
 

4. Kassenbericht 
 

Der scheidende Schatzmeister Thomas Ahlke bestä-
tigt durch seine Ausführungen zum Kassenbericht, 
dass der Verein auf einem finanziell gesunden 
Fundament steht. 
So konnten alle Abteilungen mit Ausnahme der 
Tennisabteilung -wegen Neubaus des Gerätehauses- 
wiederum ein kleines "Plus" erwirtschaften. Die 
höchsten Ausgabenpositionen waren in den Berei-
chen "Aufwendungen für Trainer, Übungsleiter und 
Betreuer", "Aufwendungen Tennisanlage", "Jugend-
arbeit" und "Sportausrüstung" zu finden. Diesen 
standen in etwa gleicher Höhe Einnahmen aus 
Beiträgen, Zuschüssen und Kursgebühren gegenüber. 
Der Schatzmeister dankt den Mitgliedern für das 
Vertrauen, das ihm 24 Jahre lang entgegengebracht 
wurde.       
 

5. Ergebnis der Kassenprüfung und 
Entlastung des Vorstandes 

 

Der Kassenprüfer Dominik Dreising berichtet, dass 
die Prüfung ohne Beanstandungen erfolgt und die 
Kasse ordnungsgemäß geführt worden sei. 
Der Kassenprüfer beantragt daraufhin die Entlastung 

des Schatzmeisters und des Vorstandes durch die 
Mitgliederversammlung. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig. 
 

6. Ehrungen 
 

Der Vorstand zeichnet 18 erschienene (von 58 gela-
denen) Mitglieder für 40- bzw. 25-jährige Vereins-
mitgliedschaft aus. 
(Siehe Bericht auf der nächsten Seite.) 
 

7. Neuwahlen  
 (stellvertr. Vorsitzende, Schatzmeister, 

Schriftführer) 
 

Annette Seiger wird als Zweite Vorsitzende 
einstimmig wieder gewählt. Weitere Kandidaten 
stehen nicht zur Verfügung. 
 

Jürgen Böddicker wird einstimmig zum neuen 
Schatzmeister gewählt. Er übernimmt das Amt von 
seinem Vorgänger Thomas Ahlke, der sich für dieses 
Amt nicht mehr zur Verfügung stellt. Weitere Kandi-
daten stehen nicht zur Verfügung. 
 

Meinhard Brink  wird als Schriftführer einstimmig 
wieder gewählt. Weitere Kandidaten stehen nicht zur 
Verfügung. 
 

Franz Schulte verabschiedet Thomas Ahlke mit 
einer Laudatio aus dem geschäftsführenden Vorstand 
und überreicht ihm ein kleines Geschenk.  
(Siehe Bericht auf Seiten 32 dieser Zeitung.) 
Er hebt die besonderen  Verdienste  des  scheidenden 
Schatzmeisters hervor, der Jahrzehnte ehrenamtlich 
für Blau-Weiß in verschiedenen Funktionen tätig war 
und der dem Verein aber als Zweiter Vorsitzender 
der Fußballabteilung erhalten bleibt.  
 

8. Beitragsordnung 
 

Der neue Schatzmeister Jürgen Böddicker stellt die 
neue Beitragsordnung des Vereins vor. Neben 
einigen redaktionellen Änderungen geht es vor allem 
um die soziale Komponente. Dieser soll noch mehr 
Beachtung geschenkt werden. Demgemäß ermäßigt 
sich auf Antrag künftig der Familienbeitrag um 50% 
für Inhaber eines Familienpasses der Stadt Lippstadt.  
Der Antrag ist jährlich unter Vorlage des Familien-
passes zu stellen.  
 

9. Verschiedenes  
 

Da keine Wortmeldungen mehr erfolgen, schließt der 
Erste Vorsitzende Franz Schulte gegen 21:35 Uhr die 
Versammlung. 

M. Brink 
(Schriftführer)
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Vor 35 Jahren :  ����  im März 1974  
 

01.03.1974 ����  stellt die Pläne für 
den Grundschulneubau vor und fragt 
nach der späteren Nutzung der alten 
Grundschule. 
 

03.03.1974 Die JHV der Kolpingsfa-
milie wählt Reinhard Remmert zum 
Leiter der Gruppe Erwachsene und 
somit zum 1.Vorsitzenden des Ver-
eins. 
 

24.03.1974 Franz-Xaver Stratmann 
und Albert Grote werden für Deding-

hausen in den Pfarrgemeinderat gewählt. 
 

Vor 30 Jahren:  ����  im März 1979  

 

13.03.1979 Die CDU - Ortsunion no-
miniert Klaus Panzer für die Stadt-
ratswahl. 
 

23.03.1979 69 Personen folgen der 
Einladung des Bürgerrings und dis-
kutieren über einen Erdgasanschluss 
an das Netz der Stadtwerke. 
 
 
 
 

Vor 25 Jahren:  ����  im März 1984  
 

03.03.1984 Der Saal der Gastwirt-
schaft Schulte-Nünnerich ist bre-
chend voll, als der KCD seine 
5.Prunksitzung mit Ball veranstaltet. 
Marianne Husemann wird Dr. des 
Humors. 
 

06.03.1984 Ausklang des Karnevals 
bildet ein Kostümkegeln der Senio-
ren. 
 

09.03.1984 Die JHV der Kolpingsfa-
milie wählt erneut Reinhard Remmert 

zum 1.Vorsitzenden des Vereins. 
 

18.03.1984 Pfarrer Friedrich Mathey wird in einer kleinen 
Feierstunde von der kath. Kirchengemeinde verabschie-
det. 
 

24.03.1984 2.Radrennen in Dedinghausen. 'Rund um 
den Birkhof' strampeln 150 Fahrer in 8 Rennen. 
 

31.03.1984 Die erste Herren des TTV kann sich mit 
einem 8.Platz nach einer schlechten Saison doch noch 
vor dem Abstieg retten. 
 

Vor 20 Jahren:  ����  im März 1989  
 

01.03.1989 Von europäischer Bedeutung ist die China-
Musterschau des D.Hundertmark im Bürgertreff, die bis 
zum 10.3. dauert. 

03.03.1989 Die JHV des TTV bestä-
tigt Paul Lerche im Amt des 
1.Vorsitzenden. 
 

04.03.1989 Gregor Jankowksi (15) 
wird als erster Sportler Dedinghau-
sens mit der Bronzemedaille der 
Stadt ausgezeichnet. 
 

17.03.1989 Die Sportvereine aus 
Rixbeck, Esbeck und Blau-Weiß 
schließen einen Vertrag zur Verbes-

serung der gemeinsamen Jugendarbeit. 
 

27.03.1989 Mit 50 Punkten gewinnt Heinz Mühlhausen 
das TTV-Preisknobeln.  
 

Vor 15 Jahren :  ����  im März 1994  
 

04.03.1994 Natürlich ist auch für die 
Frauen Dedinghausens der Gottes-
dienst in Esbeck am Weltgebetstag 
der Frauen 'Pflicht'. 
 

04.03.1994 In den Gaststätten des 
Dorfes beginnt die Kolpingsfamilie 
mit ihrem Preisknobel-Turnier'94. 
 

04.03.1994 30 Personen waren der 
Einladung des Schützenvereinsvor-
standes zum 2. Senioren-Dämmer-
schoppen in die Gastwirtschaft Kehl 

gefolgt. 
 

13.03.1994 DER - Eine-Welt-Kreis veranstaltet mit Erfolg 
seinen ersten Trödelmarkt in Dedinghausen. 
 

14.03.1994 In 27 Stunden fallen knapp 60 mm Nieder-
schlag. In der gleichen Woche (11.KW) kommt es zu hef-
tigen Stürmen und Gewittern. 
 

18.03.1994 In der Gastwirtschaft Schulte-Nünnerich ge-
winnt Dieter Meiwes das 1.Ranglistenturnier um den Skat-
Wanderpokal'94. 
 

19.03.1994 Die Frühjahrsversammlung der Schützen be-
schließt einheitliche Fahnen einzuführen und eine Sterbe-
kasse zu bilden. 
 

20.03.1994 DER-Eine-Welt-Kreis wiederholt den erfolg-
reichen Trödelmarkt. Besonders der TransFair Kaffee fin-
det guten Zuspruch. 
 

21.03.1994 Das Amtsgericht LP weist die Privatklage des 
K.D. aus Dedinghausen gegen ����  im 'Rattenfall' zurück. 
 

25.03.1994 Die JHV des Bürgerring Dedinghausen 
wählte Josef Stratmann erneut zum 1.Vorsitzenden.  
 

26.03.1994  Die Kolpingjugend engagiert sich für unsere 
Umwelt. Sie säubert die Feld- und Waldflur des Dorfes 
von Unrat und holt eine Sitzbank aus der Fukuhle. 
 

27.03.1994 Christian Meschede gewinnt mit 49 Punkten 
das Preisknobeln'94. Allerdings benötigt er ein Stechen 
gegen Friedhelm Koch. 
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Vor 10 Jahren :  ����  im März 1999  
 

01.03.1999 Fabian Christ über-
nimmt die Regie bei ���� -Online. Das 
Internetangebot wird um farbige Bil-
der aus Dedinghausen erweitert. 
 

05.03.1999 Der KCD beginnt in den 
Kneipen des Dorfes mit dem Preis-
knobel-Turnier'99. 
 

05.03.1999 Die Delegiertenver-
sammlung des Bürgerrings plant das 

Fukuhlenfest und die Silvesterfete.  
 

06.03.1999 Die Löschgruppe veranstaltet einen 16-
stündigen 'Erste-Hilfe-Kurs', der am 17.4.99 fortgeführt 
wird. 
 

07.03.1999 Großen Erfolg bzw. eine gute Resonanz 
hatte das "Einfachessen", welches der 'DER Eine-Welt-
Kreis' im Pfarrheim zur Fastenzeit anbot. 
 

10.03.1999 Gut ein Dutzend Schützensenioren verlebten 
drei interessante Tage in Hardehausen am Eggegebirge. 
 

12.03.1999 Die JHV der Kolpingsfamilie wählt erneut Wil-
helm Schulte-Remmert zum 1.Vorsitzenden und diskutiert 
über das 75-jährige Jubiläum. 
 

19.03.1999 Der ABCD ehrt auf seiner JHV Egbert 
Berkenhaus als Sieger der Rangliste 1998. 
 

20.03.1999 "Bürokratismus um Vogelstange sorgte für 
Lachsalven", so betitelte ����  den Bericht über eine gut 
besuchte Frühjahrsversammlung des Schützenvereins. 
 

27.03.1999 Für den TTV endet eine erfolgreiche Saison 
1999. Die B-Schüler- und die 1.Jungen-Mannschaft wer-
den Meister ihrer Klassen. 
 

28.03.1999 15 Spieler und Manager der 2.Mannschaft 
des SV Blau-Weiß erleben in Winterberg ein tolles Wo-
chenende. 
 

28.03.1999 Franz Brunnert gewinnt das Preisknobel Tur-
nier des KCD. 
 

Vor 5 Jahren :  ����  im März 2004  
 

02.03.2004 In einer gemeinsamen 
Sitzung des Schul- und Jugendhilfe-
ausschusses wird beschlossen in der 
GS im Kleefeld eine offene Ganzta-
gesschule einzurichten. 
 

05.03.2004 Mit Frauen aus Hörste, 
Esbeck und Rixbeck begehen De-
dinghausens Frauen den Weltge-
betstag in Esbeck. 
 

07.03.2004 Ganz im Zeichen Afrikas 
(mit Trommeln, Chorgesang und Ansprache) steht der 
Familiengottesdienst in der Pfarrkirche zu Esbeck aus 
Anlass des 10-jährigen Bestehens des „DER Eine-Welt-
Kreises“.  
Beim anschließenden „Einfachessen“ im Pfarrheim kom-
men rund 1000 € für ein Projekt in Ghana zusammen. 
 

12.03.2004 Der Bürgerring beginnt in den Kneipen des 
Dorfes mit dem Preisknobel-Turnier 2004. 
 

12.03.2004 Die JHV der Kolpingsfamilie nimmt positive 
Berichte aus den verschiedenen Gruppen, einen positiven 

Kassenbericht zur Kenntnis und wählt für den verstorbe-
nen Franz Brunnert Elmar Remmert zum 2.Vorsitzenden. 
 

13.03.2004 Nick Weber siegt beim TT-Mini-Kreisent-
scheid in Anröchte. 
 

13.03.2004 Heike Bals begrüßt das Dorf zu ihrer „Früh-
lingsausstellung“. 
 

17.03.2004 Die JHV des Bürgerrings reflektierten den 
Bürgertreffrenovierung und gestaltet den Vorstand um. 
Josef Stratmann und Markus Schulte werden in ihren 
Ämtern als Vorsitzender und Schriftführer bestätigt. 
Michael Knieps übernimmt das Amt des stellv. Vorsitzen-
den von Wolfgang Hahne, der wiederum als Geschäfts-
führer für Franz Sprenger gewählt wird.  
Erstmals werden mit Guido Lauber und Christian Knaup 
zwei Beisitzer gewählt. 
 

17.03.2004 Die KFD veranstaltet erstmals einen Klön-
abend. 
 

18.03.2004 Erstmals wird mit Michael Arendt als 
Schriftführer ein Dedinghauser in den Vorstand des SPD-
Stadtverbandes gewählt. 
 

19.03.2004 In einer öffentlichen „Gerichtsverhandlung“ 
werden die „Schlüsseldiebe“ vom KCD zu „Knochenarbeit“ 
verdonnert. Sie müssen den Ersatzschlüssel zersägen. 
 

24.03.2004 17 Schützensenioren verleben 3 erlebnisrei-
che Tage (und Nächte) in der Landvolksschule Har-
derhausen. 
 

26.03.2004 In der Nacht auf Freitag, den 26.3.04 bre-
chen erneut unbekannte Diebe in die Schleckerfiliale ein 
und stehlen u.a. größere Mengen Zigaretten. 
 

27.03.2004 Die Frühjahrsversammlung des Schützenver-
eins nimmt mit Ronny Kaulbars das 600.Vereinsmitglied 
auf und diskutiert über das Schützenfest. Beim 
Sonderknobeln gewinnt Schützenkönig Andreas Müting 
das 30-l-Fass. 
 

31.03.2004 Für die fünf Teams des TTV ist die Saison 
2003/04 beendet. Die Vereinsbilanz ist ähnlich der des 
Vorjahres. Von 102 Spielen werden 26 gewonnen und 70 
verloren (Erfolgsquote: 28,4 %; ’03: 28,9%). Bestes Team 
sind die Damen mit einem 6.Platz in der Kreisliga. 
 

Vor einem Jahr :  ����  im März 2008  
 

02.03.2008 Zum 10.Mal lud  „DER Eine-Welt-Kreis“ nach 
einem Familiengottesdienst zum „Einfachessen“ ins Pfarr-
heim. Es herrschte großer Andrang. 
 

08.03.2008 Die Frühjahrsversammlung des Schützenver-
eins nimmt Abschied vom Kreisoberst Benteler. Beim 
Sonderknobeln gewinnt Klaus Weber das 30-l-Fass. 
 

16.03.2008 Theo Husemann gewinnt das Preisknobel - 
Turnier der Fußballabteilung des SV BW vor Norbert 
Cramer und Jens Glennemeier. 
 

22.03.2008 Unbekannte stecken auf dem Schützenplatz 
das Osterfeuer an. Die Feuerwehr kann schnell eingreifen. 
 

23.03.2008 Seit langen Jahren erlebt Dedinghausen mal 
wieder ein Osterfeuer. Die Feuerwehr organisierte das 
Feuer und die heißen Getränke am kalten Ostersonntag-
abend. 
 

30.03.2008 Weißer Sonntag: 19 Kinder aus unserem 
Dorf gehen zur ersten heiligen Kommunion. 
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Sportlerehrungen 
Auf dörflicher und städtischer Ebene wurden erfolgreiche 

Sportler/innen aus Dedinghausen geehrt 
Sportabzeichenverleihung und Abend des Sports 

 

(HWW) 44 Sportler/innen aus dem SV Blau-Weiß Dedinghausen wurden im Februar ob ihrer herausragenden 
Leistungen geehrt. Zwar nicht geehrt, aber für das Zustandekommen der guten Leistungen unabdingbar waren 
Übunmgsleiter und Funktionäre des SV BW D. Ihnen gehört der Dank – nicht nur der 44 Sportler/innen. Unsere 
Berichterstattung stellt die Sportler/innen in den Vordergrund: 

Sportabzeichenverleihung für die Saison 2008 
 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde trafen sich 
am Sonntag, dem 15.02.2009 um 17.00 Uhr 
zahlreiche Sportler/innen und deren Angehörige 
in der Gaststätte Kehl. 
Im Namen des Vorstandes der Breitensportab-
teilung von Blau-Weiß Dedinghausen begrüßten 
Wilhelm Happe und Franz Josef Ahlke die 
anwesenden Sportler. 
Nach einem kurzen Rückblick auf die vergan-
gene Saison 2008 und einem Ausblick auf die 
bevorstehende Sportabzeichensaison fanden die 
Sportabzeichenverleihungen statt. Als wich-
tigster Termin für die neue Saison wurde Mitt-
woch, der 13. Mai 2009 als Starttermin für die 
Freiluftsaison benannt. Alle weiteren Termine 
werden in der ����  bekannt gegeben.  

Besonders stolz darf man auf die gute Beteiligung 
und die hohe Zahl der Sportabzeichen sein. In diesem 
Jahr konnten 41 Sportabzeichen ausgegeben werden, 
somit wird der gute Wert vom Vorjahr (33) bei 
weitem übertroffen. Hinzu kommen noch 3 vereins-

interne Minisportabzeichen und 5 Familiensportab-
zeichen. 
Zunächst wurden die jüngsten Sportler, Maike und 
Kai Glennemeier und Jannik Husemann mit den 

Minisportabzeichen ausgezeichnet. Danach erhielten 
insgesamt 25 Schüler und Jugendliche ihre Aus-
zeichnungen. Schülersportabzeichen 16, davon 4 

 

 
Sportabzeichenverleihung im Vereinslokal Kehl 
 

 
Kai und Maike Glennemeier und Jannik Husemann 
wurden mit den Minisportabzeichen ausgezeichnet. 
 

 
Familien Schulte-Remmert (3), Deimel (3), Bohle (3) 
und Stratmann (4) wurden mit dem Familiensportab-
zeichen ausgezeichnet. 
 

����� 406/81 



��� . 406 Sport März 2009 
Bronze, 1 Silber, 11 Gold. 
Jugendsportabzeichen 9, davon 4 
Bronze, 1 Silber, 6 Gold.  
Sportabzeichen (Erwachsene) 16, 
davon 5 Bronze, 5 Silber, 6 Gold. 
Zuletzt wurden die Familien 
Schulte-Remmert (3), Deimel 
(3), Bohle (3) und Stratmann (4) 
mit den offiziellen Familien-
sportabzeichen ausgezeichnet. 
Mit dem anschließenden Foto-
termin für die Presse wurde der 
offizielle Teil beendet. 
 

Wilhelm Happe und  
Franz Josef Ahlke 

 

Das Schaubild (r) 
verdeutlicht den 
Anstieg der letzten 
drei Jahr auf über-
durchschnittliche 
Werte. 
 

 

 

 
Wilhelm Happe (l) 
und Franz Josef  
Ahlke (r) präsen- 
tieren 9 der 16 Er- 
wachsene, die 2008 
beim SV Blau- 
Weiß die Übungen 
zum Sportabzeichen 
erfolgreich absol- 
vierten. (Bild links) 
Im Bild oben prä- 
sentieren sich 21 der 
25 Schüler und  
Jugendlichen, die  
2008 beim SV Blau- 
Weiß die Übungen 
zum Sportabzeichen 
erfolgreich absol- 
vierten. 
        (Fotos: HWW) 
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11. Lippstädter „Abend des Sports“: 

Wieder wurden Sportler 
aus Dedinghausen 

ausgezeichnet 
 

(HWW) Vier Dedinghauser standen beim 11. Lippstädter „Abend des Sports“im 
Scheinwerferlicht. Zunächst eröffnete Stadtsportverbands - Chef Karl Brügge-
nolte (Dedinghausen) den Abend. Später wurden drei junge Bogenschützen des 
SV Blau-Weiß auf die Bühne gebeten. 
Bei freiem Eintritt hatte sich das Stadttheater ab 18.00 Uhr gefüllt. Als dann 
pünktlich um 19 Uhr an diesem 13.Februar’09 das Programm mit der Eröffnung 
durch Karl Brüggenolte und der Rede von Bürgermeister Christof Sommer 
begann, waren nicht mehr viele Plätze frei. 

Dieter Brand und Sabine Homann 
vom LTV moderierten den Abend 
und führten souverän durch die 
Ehrungen und das Show-Programm. 
Dieses startete sehr sympathisch mit 
einer Kindergruppe des 1. BV Lipp-
stadt.  
Der 1.Badmintonverein Lippstadt 
hatte auch die Bewirtung an diesem 
Abend übernommen und lud vor und 
nach dem Programm zum Treffen in geselliger Runde ins Foyer. 
Das Showprogramm rundeten der TSC Castell mit einer “Square 
dance“ Vorführung und der LTV mit dem Auftritt der Trampolin-
gruppe und der Übungsleiterspaßfabrik ab. 
Die Ehrungen der Sportler, Mannschaften und Funktionäre für ihre 
herausragenden Leistungen im Jahr 2008 durch Bürgermeister 
Christof Sommer und den 1. Vorsitzenden des Stadtsportverbandes 
Karl Brüggenolte fanden in drei Blöcken statt. 
Im 2.Block der Sportlerehrung 2009 wurden auch Dorian Rudolph, 
Julian Benteler und 

Timo Kaulbars auf die Bühne gebeten. Sie hatten mit der 
Schüler-Mannschaft der Bogensportabteilung des SV Blau-
Weiß Dedinghausen den 1.Platz bei den Landesmeisterschaf-
ten NRW belegt und wurden dafür geehrt. 
Beim Abschlussfoto (unten) präsentierten sie sich in der ersten 
Reihe rechts außen. Auf unserem Portraitfoto (rechts) sind sie 
in der Aufstellung (v.l.) Julian Benteler, Timo Kaulbars und 
Dorian Rudolph zu sehen. 

 

 
Karl Brüggenolte und BM 
Christof Sommer eröffnen 
den Abend. 

 
Showprogramm am „Abend des Sports“ 
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